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Abend - Ausgabe

bist im Recht ! P .

Das Ende des Kudan - Feldzuges .

Während die Engländer anf dem südafrikanischen Kriegs¬

schauplatz noch immer nicht die mit solcher Bestimmtheit und

Ruhmredigkeit angeknndigtcn Erfolge erzielt haben , vielmehr

bisher fast alle Erfolge auf Seiten der mit rühmlicher

Tapferkeit und Zähigkeit kämpfenden Buren waren , haben

die Engländer in Nordasrika soeben einen Erfolg errungen ,
dessen Bedeutung sehr hoch angeschlagen werden muh . In

zwei Schlachten ist es den Engländern gelungen , den

Khalifen , den Herrscher des MahdistenreicheS , völlig aufs

Haupt zu schlagen und die Macht der Mahdisten so radikal

zu vernichten , daß di -e Gefahr , welche bisher der englischen

Herrschaft im Sudan von den Mahdisten drohte , als für

immer beseitigt gelten kann . Nachdem der englische Führer

Wingate erst vor wenigen Tagen den bei Abu Adil stehenden

Flügel der Mahdisten unter Ahmed Fedil aufs Haupt

geschlagen hatte , hat er jetzt auch die Hauptmacht des

Khalifen bei Gedid völlig zersprengt , und dieser Sieg ist

dadurch zu einem entscheidenden und endgültigen geworden ,

daß der Khalif Abdullahi selbst und ein Thcii der Emire

getödtet und die übrigen gefangen genommen wurden . Der

allein entflohene Emir Osman Digma , der nur noch darauf

bedacht sein wird , seine Haut vor den Engländern in Sicher¬

heit zu bringen , wird diesen schwerlich noch jemals

Schwierigkeiten bereiten .
So stellt sich der englische Sieg als die völlige und

endgültige Vernichtung der Mahdistenherrschafl dar und

damit dürste das von England angestrebte Ziel der Pacifi -

zirung des Sudans einigermaßen erreicht sein . Mil dem

jetzigen Siege hat England spät genug die schwere Nieder¬

lage gerächt , die es am 26 . Januar 1885 durch den Vor¬

gänger Abdullahis , den Mahdi Mohammed Achmed , erlitten

hatte . Damals wurde die englische Armee unter dem General

Gordon bis auf den letzten Mann nicdcrgcmctzelt und

Chartum fiel in die Hände der Mahdisten . Bald darauf ,
am 28 . Juni 1885 , starb der Mahdi an den Blattern und

sein Nachfolger wurde Abdullahi , gegen den die Engländer

seit 14 Jahren mit wechselndem Erfolge Krieg führen . Der

letzte jetzt glücklich beendete Feldzug begann im Frühjahr 1896 .

Im Jahre 1897 nahm General Kitchener Berber und

besetzte am 26 . Dezember das von den Jtalicucrn geräumte

Kassala . Im Angust vorigen Jahres gelang es alsdann

den Engländern , einen vernichtenden Schlag gegen den

Mahdi zu führen . Am 2 . September 1898 ritt Kitchener

mit der eroberten schwarzen Fahne des Khalifen in Omdurman

ein , wo ihm am 5 . September der Glückwunsch des dcutschcn

Kaisers zuging „ zu dem herrlichen Sieg , der spat den Tod

Gordons gerächt hat
"

.
In England hatte man sich damals mit der Hoffnung

getragen , daß dieser Sieg über den Khalifen das Ende des

Sudan - Feldzugcs und das Ende deS Mahdistenrcichcs be¬

deute . Das erwies sich bald als ein Jrrthum . Der Khalif

Abdullahi , der den Engländern damals eittschlüpft war ,
sammelte bereits vor wenigen Monaten seine Schaaren

aufs Neue , denn wenn er nicht das Märchen von seiner

„ Prophetenmission "
fallen lassen wollte , mußte er noth -

gedrungcn versuchen , die Niederlage vom August 1898 zu

rächen . Aber der Aufruf deS Khalifen an die Mahdistcii -

stämme hatte nicht den gewünschten Erfolg , da der Glaube an

seine Prophetcnmission bereits vielfach geschwuitdcu war und

einzelne Stämme ihm schon früher offen den Gehorsam aufge¬

kündigt hatten . So brachte der Khalif nur einverhültnißmäßig
kleines Heer zusammen , das den diszipliuirten Truppen der

Engländer nicht gewachsen war . Auch hatte der Khalif sich in

der Hoffnung getäuscht , bei dem Ncgus Meuelik von

Abessinien Rückhalt und Unterstützung zu finden . Und

ebenso hat es sich als eine unbegründete Besorgniß heranL -

gestcllt , daß auch der Zweibund bei dem Vorstoß des

Khalifen seine Hand im Spiele habe . Diese von englischer
Seite gehegte Vermnthnng hatte von vornherein wenig

Wahrscheinlichkeit für sich . Wenn der Zwcibund und vor

Allem Rußland im weiteren Verlauf des allem Anschein

nach sehr langwierigen südafrikanischen Krieges die Gelegen¬

heit benutzen sollte , den Engländern Knüppel zwischen die

Beine zu werfen , so wird das an ganz anderer Stelle ,
nämlich von Afghanistan aus oder in Persien , geschehen .

Jedenfalls wird man Seitens des Zweibundes den eng¬
lischen Sieg im Sudan nur mit schmerzlichen Gefühlen anf -

nehmen , und zwar werden diese schmerzlichen Gefühle sich
am stärksten in Frankreich gellend machen . Denn mit der

Vernichtung der Mahdisten hat England nicht nur die

Hindernisse beseitigt , welche der Besitzergreifung der von

ihm als Schutzgebiet in Anspruch genommenen oberen Nil¬

länder im Wege standen , sondern es hat auch gleichzeitig
seine Positionen in Egypten ganz außerordentlich verstärkt .

England hat in leichtverständlicher Absicht sämmtliche Kosten der

Sudan - Feldzüge , welche der egyptischen Staatskaffe zurLast zu

fallen Hütten , auf seine eigene Kasse übernommen und dadurch

srineRechteaufEgypten vermehrt .JnFrankreichfreiiichmirdman

Zeuisches Deich .

Die Unterhaltungen in Windsor .

Mit Uebertreibungen , die auf jeden Einsichtigen nur

verstimmend wirken können , wird offiziös die völlige Be -

dcntungslosigkcit der Unterhaltungen von Windsor bchanplet .

Hiernach muß man annehmen daß sich der Kaiser und die

deutschen Staatsmänner mit Chamberlain über das Welter

nnterhalten haben , vielleicht auch über die neuesten englischen

Sportliebhabercien oder über andere Harmlosigkeiten , daß
aber von Polilik nicht ein Wort gesprochen worden ist . Eine

so weitgehende Ableugnung , wie sie hier , so schreibt uns

unser Berliner U .- Korrespondent , in allen zur Verfügung

stehenden Blättern mit immer neuen und doch denselben

Wendungen seit zwei Tagen versucht wird , schießt über das

Ziel hinaus . Aber vielleicht ist die Kraßheit der Bestreiluugen

für nöthig erachtet worden , damit der wirkliche und

in Wahrheit glaubhafte Kern umso deutlicher heraus¬
treten könne , nämlich die Thatsache , daß die Ge¬

spräche von Windsor , ob sie nun dieser oder jener Einzcl -

srage gegolten haben , das deutsch - englische Verhälttnß in

keinem Punkte gegen früher haben verändern können , und

daß es zu irgendwelchen Abmachungen ganz bestimmt nicht

gekommen ist . Daß dies sich so verhält , muß natürlich die

aufrichtigste Befriedigung in Deutschland erwecken , und man

kann hiernach allenfalls darüber hinwegsehen , wenn Ueber¬

treibungen beliebt werden für die angenehme Kunde von der

völligen Freiheit der deutschen Politik von Verbindlichkeiten

zu Gunsten Englands , lieber die Thorheit der Meldung ,
daß der Kaiser seine Vermittlung im südafrikanischen Krieg

angeboten habe , ist , nebenbei bemerkt , eigentlich kein Wort

zu verlieren . Solche Vermiltlung würde voraussetzen , daß
einer der kriegführenden Theile um sie nachgesucht hat ,
woran gegenwärtig kein Gedanke sein kann .

Zur Samoafrage .

Neuerdings machen sich wieder Bestrebungen geltend , die

darauf abzielen , zwischen den Vereinigten Staaten von

Amerika und Deutschland Unfrieden zu stiften . So wird

ein Telegramm verbreitet , wonach die Union - Negierung dem

deutsch - englischen Abkommen über Samoa nur daun zu¬

stimmen würde , falls die Union eine angemessene „ Kompen¬

sation
" erhielte , die darin bestände , daß Deutschland eine

der Karolinen - Inseln abträte . Von unterrichteter Seite er¬

fährt die „ Nalional - Zeitung
"

, daß keine Kompensations -

Forderung irgendivelcher Art erhoben worden ist , wozu auch

umso weniger Veranlassung vorliegt , als die Vereinigten

Staaten von den Samoa - Inseln die Tutuila - Jnseln nebst

dem vortrefflichen Hafen von Pago - Pago erhalten haben .

Die „ Post
" meint , wenn eine Frage zwischen Berlin und

London einerseits und Washington andererseits zur Zeit

noch der Erledigung harrt , so ist es nur die , auf welche

Weise die Verestiigicn Staaten staatsrechtlich ihren Beitritt

zu dem deutsch - englischen Samoa - Abkommen vollziehen können .

Auch eine Zeitungsfehde .

Ein ergötzlicher Streit schwebt zwischen zwei Berliner

„ farblosen
" Anzeigeblättern , die sich beide der größten Auflage

unter allen Berliner Zeitungen rühmen . DaS eine dieser

Blätter , die „ Morgenpost
"

, hatte kürzlich in einer Vriefkasten -

notiz behauptet , daß der Verleger des Koukurrenz - Bluties

mehrere Tausend Exemplare seiner Zeitung bei der Post
bestellt habe und wie jeder andere Abonnent bezahle , um

die Auflage größer erscheinen zu lassen . Diese Notiz ivar

sodann vom „ Schöneberger Tageblatt
" miedergegeben worden ,

und jetzt trat der Verleger des angegriffenen Lokalblattes

mipben Plan und erklärte in einer Zuschrift an

das „ Schöneberger Tageblatt
"

, daß es sich um eine

unwahre Behauptung handle . Nunmehr rückte wieder
die „ Morgenpost

" mit schwerem Geschütz heran ..
Sie

will unter Umständen vor Gericht den Beweis dafür er¬

bringen , daß der reiche Verleger des angegriffenen Blattes

in der That Tausende von Nummern seiner Zeitung bei

der Post bestellt und mis eigener Tasche bezahlt , und daß

i der vereidigte Bucherrevisor , der die Auflage des Blattes

| geprüft hat , über diesen kleinen Zwischenfall nicht unterrichtet

worden ist . Der Streit eröffnet angenehme Einblicke in

Zustünde , mit denen näher bekannt zu werden es sich wohl

verlohnen würde . Vielleicht kommt es wegen der Sache zum

Prozeß , und dann wird man ja Weiteres hören .
* » *

* fiof - imd Vrrsonai - Uachrichttn . Der „Birmingham
Post " zufolge soll für nächstes Frühjahr ein Besuch der K ontgtn
Victoria in Potsdam in Aussicht genommen sein , und zwar ,
wenn die Königin von ihrem Aufenthalt an der Riviera zurnck -

kehrt . — Das Kaiserpaar ist Samstag Nachmittag von Wmdsor

nach herzlichem Abschied von der Königin Victoria nach Sandstngham

abgereist , während sich die kaiserlichen Prinzen zu kurzem Aufenthalt

nach Cumberland Lodge begaben . Die , Ankunft der kauerlichen

Familie in Potsdam erfolgt am Donnerstag , Morgen . Ein zwei -

stiindiger Aufenthalt ist in Vlissingen vorgesehen , wo der Kaiser
die Dock - Einrichtungen besichtigen will .

* Kcrlin , 27 . November . In akademischen Kreisen wird er¬

zählt . die Kaiserin habe d ' -. ch ihren Oberhofmeister Freiherrn
v . Mirbach auch an den Senat der Universität in Bciü » ein

Schreiben richten lassen , in welchem die bekannten AeußcruMen

a . ft . . . . für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr BormittagS , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
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jetzt zweifellos die Hypothese aufstellen , daß die englische

Rolle in Egypten , nachdem die Mahdistengefahr beseitigt ist ,

eigentlich erledigt sei . Aber in England wird man über

eine solche Auffassung lächeln . England denkt trotz aller

Klagen Frankreichs nicht daran , die englische Position in

Egypten jemals auszugeben und über die noch folgende

formelle Anerkennung dieser Position wird man sich in

England mit dem Satze trösten : Sei im Besitze und Du

Deutscher Reichstag .

O Krrlin , 25 . November .

Das Haus ist sehr schwach besetzt . Debattelos wird zunächst
ein Antrag auf Einstellung eines gegen den Abg . Heun
schwebenden Strafverfahrens für die Dauer der Session an -
aenonlinen . Sodann wird die Verathuiig der Gewerbe -Novelle
fortgesetzt . Ein Antrag des Abg . Albrecht ( Soc .) auf Ein -

schaltnng eines § 114 c , betreffend das Institut der Zwischenmeister ,
bezweckt

'
hauptsächlich , festznstellen , daß die Heimarbeiter rechtlich in

einem unmittelbaren Arbeitsverhältniß zum Hauptnnternehnier
stehen . Die Zwischenmeister sollen nur in ihren eigenen Arbeits¬
räumen Arbeiter beschäftigen dürfen . — Abgeordneter Albrecht
( Soc .) befürwortet den Antrag besonders unter Hinweis auf die
Zustände in der Konfektions- Industrie . Wenn man gestern die

socialistischen Anträge zum Schutz der Heimarbeiter abgelehnt habe ,
so hätten die Gegner damit nur gezeigt , daß es ihnen mit diesem
Schutz nicht ernst sei . ( Präsident Gras Balleflreiu rügt die letzte
Aenßeruilg als gegen die Ordnung des Hauses verstoßend .) Redner
kritisirt bann noch sehr abfällig die Petitionen von Konfektionären ,
die eiitweder von weißen oder schwarzen Juden herrührten . ( Heiter¬
keit .) — Staatssekretär Posadowsky stellt aus de » Berichten der
arbeits - statistischen Reichskommission fest , daß dieselbe da « Institut
der Zivischenuieister keineswegs al ? ein Unglück ansehe und durch¬
aus widerrathen habe , sie mir in Unternehmer -Werkstätten zu -
znlassen unter Ausschluß von Zwischenmeister -Werkstätten . Das

zeige , >vie vorsichtig man au diese Frage Ijcrantreten müsse . —

Abg . Heyl zu Herrnsheim ( nat .- lib .) führt ans , der Antrag
würde keineswegs alle Mißstände in der Hausindustrie beseitigen ,
dazu gehe et nicht weit genug . — Abg . Reißhans ( Soc .) em -
psiehlt den Antrag . — Aog . Jacobs lotter ( kons .) betont , daß
die Hausindustrie doch auch ihr Antes habe , und lehnt Nameirs
feiner Freunde den Antrag ab . — Abg . Stadthagen ( Soc .)
meint , der Antrag seiner Partei beseitige ja gar nicht die Haus¬
industrie . Er wäre vielmehr ganz miuothig , tveun cS keine Haus¬
industrie mit ihren Mängeln gebe . — Abg . Hitze ( Centr .) schenkt
den Zwischenmeistern mehr Vertrauen als den Faktoreien der
Groß - Konfektionäre . Die Zwischcmneister seien meistens ruhige
Leute , die auch die Arbeiter ganz gut behandelte » . An
der Debatte betheiligen sich noch dir Abgeordnete » Rciß -

hanS ( Soc .) , JacobSkölter ( kons .) , Molkeiibnhr ( Soc .) ,
ferner der Ministerialdirektor v . Wödtre , welcher den Vorwurf
des Vorredners zurückweist , daß die von dem Staatssekretär
citirte Stelle aus dem Bericht der Reichskoinmijsion die Meinung
dieser Kommission über die Zwischenmeister dock) nicht ganz richtig
wiedergegeben habe . Der Antrag Albrecht wird sodann abgelehnt .
Dafür stiminten nur die Socialdemokraten . § 137 » ermächtigt de »
BllildeSrath , für beftimmte Gewerbe die Mitgabe von Arbeit ins

Hans an Fabrikarbeiter und jugendliche Fabrikarbeiter ganz zu
verbieten , bezw . zu beschränken . Ein Antrag Fischbeck ( fretf .
Volksp .) will diesen Paragraph streichen , ein Antrag Albrecht
( Soc .) dagegen will dieses Verbot bezw . die Beschränkung obli¬
gatorisch mache » . Die betreffenden Arbeiter -Katcgoricen sollten
also hi Fabrik - und Hausarbeit zusammen keineswegs länger be¬

schäftigt werden dürfen , als für sie die gesetzlich zulässige Fabrik -

Arbeitszeit beträgt . — Abg . Fischbeck ( (reif . VoikSp .) erklärt , die

betreffenden Arbeiter wünschte » eine solche Arbeitsbeschränknng selbst
nicht ; außerdem sei dieselbe gar nicht durchführbar und nicht zu
koutrolliren . — Staatssekretär Posadowskh gicbt bereitwilligst
zu , daß eine Kontrolle hier nicht möglich ist , aber besser wie nichts
thnn sei doch nach Ansicht des BundesratheS eine solche moralische
Norm , von der man doch hoffe » dürfe , daß alle anständigen
Arbeitgeber sich » ach ihr richte » würden . — Abg . Hoch ( Soc .)
tritt lebhaft dafür ein , die Bestimmung obligatorisch zu
machen und nicht erst dem BundcSrath anheiinzugebcii . —

Abg . v . © tumm ( NeichSp .) erklärt , feine Freunde würden ge¬
schloffen für Streichung dieses Paragraphen stiinnien . — Abg . H i tz e
( Centr .) bekämpft die schablonenartige Arbeit der Socialdeinokrateii ,
welche ja die ganze Fabrik - Gesetzgebung systematisch auf die Haus¬
arbeit übertragen wollten ; das gehe keinesfalls , and ) bei diesem
Paragraphen nicht . — Abg . Nösicke - Dessaii ( roilbl .) ist in diesem
Fall aiiSnahinSweise mit Herrn v . Stumm einverstanden . Der

Paragraph fei undurchführbar , gebe lediglich Anreiz zu Dcuunciationen
und schaffe ein Heer von Chikane » . — Abg . Heyl v . Herrns -

heini ( national - liberal ) weist gleich dem Abgeordneten Hitze die

focialistischen Vorwürfe , speziell diejenigen des Abgeordnete » Hoch ,
gegen die bürgerlidjen Parteien zurück . WaS de » vorliegende »

Paragraph anlange , so habe er das Vertrauen zu den
Arbeitgebern , daß ein solcher Versuch sich lohnen werde . —

Er werde mit großer Genugthiiung für diesen Paragraph stimmen .
— Staatssekretär Posadowsky betont noch , die Kontrolle werde
aber von beit Arbeitern selbst geübt werden müssen . Dieselben
hätten fick) gegen Mißbrauch ihrer Arbeitskraft zu wehren . — Abg .
Hoch ( Soc .) wehrt den Vorwurf der Schablouenhastigkeit von
seiner Partei ab . Daß die Kontrolle Schwierigkeiten mache , gebe
er ja zu . An der Debatte betheiligen sich nod ; die Abgeordneten
Stumm und Hitze , worauf nach Ablehnung des socialistitchen
Antrags der Paragraph auch in der Fassung der Kommission
abgelehnt wird , da nun aud ) die Socialdemokraten gegen den

Paragraph stimmen . Aud ) der Paragraph der Regierungs¬
vorlage wird abgelehnt , sodaß der ganze Paragraph gefallen ist . —

Von dem Abgeordneten Rösicke - Dessau ist ein Antrag gestellt , im

§ 122 , welcher die Kündigung zwischen Arbeitgebern und Geselleit
regelt , eine Aendernng dahin emtreten zu lassen , daß im Falle der

jetzigen Bestimmung , toonad ) eine andere als 14 - tägige Kündigungs¬
frist für beide Theile gleich fein soll , gesagt werden soll : die

Kündigungsfrist dürfe für Gesellen und Geh Ülsen nicht länger sein
als für Arbeitgeber . Hiermit verbunden wird die Debatte über

§ 133 » » , welcher die Kündigungsfrist für Werkmeister betrifft . Nach

längerer Debatte , worin der Antrag Rösicke vont Regierungs -

Kommiffar als überflüssig bezeichnet wird , zieht der Antragsteller
feinen Antrag zurück . Montag 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung .

Schluß 57 » Uhr .
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des Privatdocentea Dr . Preuß in der Berliner Stndtverordneten -
Versammlung getadelt und im Anschluß daran auch der Fall Arons
behandelt wird .

Der deutsche Kommissar für die Weltausstellung in Paris ,
Geheimer Negierungsrath Dr . Richter , ist mit seinem Stabe
nach Paris überaesiedelt . Das hier in der Leipzigerstrabe
eingerichtet gewesene Bureau ist demgemäß aufgehoben worden .

Ausland .
* Niederlande . Das „KleineJournal " meldet aus Amster¬

dam : Infolge der erheblichen Verschlechterungen der
diplomatischen Beziehungen Enalands und der
Niederlande wurden die beiderseitigen Gesandten
abberufen . Die Posten bleiben vorläufig unbesetzt . Unter der
Bevölkerung hat die anti - englische Stimmung einen gefährlichen
Grad erreicht .

* Frankreich . Die Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrich
von Preußen sind gestern Vormittag ans Madrid in Paris ein -
getrosfen und am Bahnhof von dem Botschaftssekretär v . Below
und den übrigen Herren von der deutschen Botschaft empfangen
worden . Die Prinzen machten in Begleitung des Botschaftssekretärs
v . Below eine Rundfahrt durch die Stadt , nahmen hierauf auf der
deutschen Botschaft das Frühstück ein und reiften Nachmittags nach
Berlin weiter . — Präsident Loubet wohnte Sonntag Mittag der
Einweihung des neuen Bereinslokals der Berein igun g

'
b er

Studenten bei . Der Ehrenpräsident der Vereinigung begrüßte
den Präsidenten der Republik mit einer Ansprache . In seiner Er¬
widerung führte Loubet aus , wenn Freiheit nur möglich sei durch
Achtung vor dem gemeinsameii Gesetz , so lege sie Denen , die ihre
Wohlthaten kennen wollen , in der Ausübung der schweren Tugend
Duldsamkeit auf . Er sei glücklich , feststellen zu können , Ivie sehr
Diejenigen Recht hätten , die Vertrauen zur Zukunft und zu dem
nahen , endgültigen Triumph des socialen Friedens hätten . — Die
Polizei konfiszirte ein rllustrirtesBlatt , auf dessen erster Seite
ein bärtiger Bure die unberhüllte Rückseite einer beleibten Dame
mit einer Ruthe bearbeitet . Darunter las man : „Wenn man be¬
denkt , daß das „Victoria " heißt ." In ähnlichem Ton ist dieExtra -
nummer des Witzblattes „Rice "

gehalten , die ganz dem Krieg
gewidmet ist und sofort nach dem Erscheinen vergriffen war .j

* Zndau . Der Sirdar telegraphirt aus CH ar tum an den
Kriegsminister Folgendes : Chart um , 25 . November , 7 Uhr
35 Min . Des Oberst WingateS Kolonne griff denKhalisen an und
besiegte ihn nach l»cißem Kampf vollständig . Der Khalif wurde
gelobtet ; alle hervorragenden Emire fielen ebenfalls ober wurden
gefangen genommen , außer Osman Diama , welcher entkam . Das
ganze Lager des Feindes mit tausend Derwischen , vielen Frauen ,
Vieh und dergleichen wurde erbeutet . Das Tressen war völlig
entscheidend . Wir verloren 3 Tobte und 12 Verwundete .

Der Krieg in Südafrika .

△ Fonds » , 25 . November . ( Von unserem Londoner Korre¬
spondenten ttach Kabeldepeschen aus Kapstadt .) Weitere Einzel¬
heiten über die „Schlacht " bei Belmont am vorigen Donnerstag
trafen inzwischen ein , doch sind sie zum Theil nach englischer Art
gefärbt und unlogisch . Aus denselben geht hervor , daß die erste
Division Lord Methuens am Mittwoch bei Witte Puts Biwak
bezog und einen vorgeschobenen Posten nach der Thomas - Farm
legte . Dieser letztere wurde von den Buren erfolglos angegriffen .
Als dann die Nacht hereingebrochen war , rückten die englischen
Streitkräfte in aller Stille gegen die Position der Frei -
staatler vor . Diese befand sich auf drei terrassensörmig
hintereinander gelegenen Hügelrückeu . Die Gardcgrenadiere
vermochten sich dem Fuß des ersten Hügels in der Dunkelheit bis
auf 50 Meter zu nähern , ehe sie von bett Vorposten der Buren
bemerkt würben . Im Nu war alsbann das ganze Lager alarmirt ,
und cs gelang , dem Vorbringen ber Engländer durch ein wohl -
aezieltes Gewehrfeuer Einhalt zu thun , bis die Artillerie der¬
selben bie Stellung ber Vertheidiger unmöglich machte . Die¬
selben wichen nur schrittweise , waren aber bett Bajonett¬
angriffen gegenüber hülfloS , nicht nur weil sie einer ge¬
waltigen Uebermacht zu begegnen hatten , sondern auch , weil ihre
Bewaffnung einzig und allein ans Gewehren bestattb . In den
neuesten Berichten heißt es , bas ganze Lager ber Buren , ihre
Munition , Wagen , Pferbe und Schlachtvieh , sowie bie Kanonen
seien in die Hände der Sieger gefallen , doch da Lord Methucn die
letzteren tu seiner offiziellen Meldung nicht eNvähnle , was doch
unmöglich einem Versehen zugeschrieben werden kann , so luerbcu
bte Buren ihre Kanone » wohl gerettet haben . Die Kavallerie unter¬
nahm , wie wir nun hören , dock) bie Verfolgung des Feindes , der ,wie Lord Methuen sagte , den größten Theil feiner Tobten mit -
uahm , weshalb bet volle Umfang feiner Verluste nicht ermessen
werden konnte . Es ist bas natürlich Unsinn . 50 Gefangene , voraus¬
sichtlich Verwnnbete , fielen in dieHände berßmglänber . Unter denselben
bcftiibcn sich 6 Offiziere außer dem beut sehen Befehlshaber bes
KommanboS . Der Kamps , bet um zwei Uhr Nachts begann , wat
um neun Uhr Morgens zu Ende . Man erwartet hier nun , Mctlmen
ohne Weiteres nach bemMobder - Fluß votrücken und die dort seiner
harrenden Buren aus dem Wege räumen zu sehen . Danach hätte
<r die Brücke über den Strom herzustellen , um Kimberley und
Maseking zu entsetzen . Vorher muß aber bie Eisenbahn wieder in
Staub gesetzt werben unb weitere Truppemnassen sind zu deren

Schutz nothwendig . Selbst wenn Methuen mehr Glück haben sollte ,
als die Generale White , Shmons , Hilbyard und Barto » ,
bürste also noch eint geraume Weile vergehen , ehe Kimberley
und Maseking befreit werden . An letzterem Platze scheint
die Lage nachgerade eine verzweifelte zu werden . Ueber bie Vor¬
gänge tn Natal liegen keine neuen und verläßlichen Berichte vor .
Weder aus Eastcourt noch vom Mooi - Fluffe ober ans Pieter¬
maritzburg haben wir etwas gehört , ausgenommen , was zahllose
Gerüchte erzählen . General White soll wieder einmal einen großen
Sieg vor Ladysmith errungen haben , aber selbst unsere Jingos sind
langet nicht mehr einfältig genug , um an solche Meldungen zu
glauben . Gäbe es wirklich etwas für die Engländer Günstiges zu
berichten , so würde die Milftärbehörde sich schon aus Eigenliebe
beeilen , die Welt schleunigst davon in Kenntniß zu setzen .

wb . Durban , 25 . November . ( Meldung des Neuterschen
Biireans .) General Bullet ist heute Abend hier eingetroffen und
begab sich sofort in einem Salonwagen des Gouverneurs in das
Innere des Landes . Bei der Ankunft wie bei der Abreise begrüßte
eine zahlreiche Menge begeistert den General . — Eine amtliche
Depesche aus Kapstadt vorn 25 . ds . meldet , daß Lord Methuen
eure heliographische Verbindung mit Kimberley hergestellt hat .

hd . Loudon , 25 . November . Der Korrespondent ber „Times "

bringt noch Einzelheiten über bas Gefecht bei Belmont , aus beiten
hervorgeht , daß durch die Einnahme der Stellung des Feindes das
Lager desselben verbrannt werden konnte . Die englische Kavallerie
versuchte den Feind zu verfolgen , mußte aber wegen des bergigen
Terrains davon absehen . Die Buren nahmen ans ihrer Flucht alle
Transportmittel , die sie besitzen , mit sich.

hd . London , 25 . November . Eine neue Darstellung des Ge¬
fechts bet Willow - Grange enthält folgender Drahtbericht aus
Durban vom 24 . November . Nach den „Natal Advertifen "

ist
das Gefecht bei Willow - Grange bestätigt . 5000 Engländer ver¬
ließen am Mitttvoch Eastcomt , nachdem sie das Gelände recog -
noscirt hatten , und überraschten die Buren am Donnerstag Morgen
3 Nhr . Sie besetzten die feindliche Stellung . Bei Tagesanbruch
eröffneten bie Buren bas Feuer . Die britische Artillerie konnte
fcboch wegen ber zu großen Entfernung nicht wirkungsvoll ant¬
worten . Die Stellung mürbe unhaltbar unb geräumt . Die britische
Artillerie gerieth später bei geringerer Schußweite ins Gefecht ,
worauf bie Buren zurücksielen . Nachdem ber Zweck des Ausfalls ( !)
erreicht war , kehrte bie britische Kolonne nach Eastcourt zurück .

wb . tzurrnotow » , 25 . November . ( Meldung des Neuterschen
Bureaus .) Der Bürgermeister von Barkly East traf hier ein unb
berichtete : Am letzten Mittwoch , ben 22 . d . M ., bemächtigten sich
70 wohlbekannte Farmer von Barkly East bes 300 Martinigewehre
unb 4000 gefüllte Patronengürtel enthaltenden Magazins . Abends
trafen 130 Oranje - Buren ein . Die Aufständischen bereinigten sich
sofort mit ihnen .

hd . Kondor », 26 . November . Eine starke NecognoScirungS -
Abtheiluna stellte in der Richtung auf Highlands die Anwesenheft
einer großen Feüidesmacht mit Geschützen fest . Die Buren be¬
schossen bie britische Abtheilung , bereu Geschütze bas Feuer er¬
widerten . Die Abtheiluiig berichtet ferner , eine andere starke Feindes¬
macht befinde sich nordöstlich von MooiS River - Station . Die
britischen Känouen kehrten ins Lager zurück und die Infanterie ist
zurückgezogen .

wb . Durban , 26 . November , 11? /« Uhr Vormittags . Die tele¬
graphische Vcrbiiibuiig mit Eastcourt ist wieder hergestellt . Die von
dem Mooi - River ausgesandte Aufklärungstruppe ist noch
nicht zurück .

wb . Eastcourt , 26 . November , 12 ’/« Uhr Nachm . Joubert
geht vom Mooi - River in der Richtung auf Ladysmith zurück .

wb . Kapstadt , 26 . November . Die Buren nahmen Stonnberg .
hd . Kerlin , 27 . November . Die „Deutsche Warte " meldet

aus London : Wie offiziell ans Kapstadt gemeldet wird , rückte
ber General Methuen am Samstag Morgen 3 Uhr mit der
gejammten Kolonne vor , in ber Absicht , bie Buren bei Belmont
zu umgehen , würben aber um 6 Uhr Morgens in der Flanke unb
im Rücken von 9000 Freistaai - Bmcen angegriffen und erlitten
schwere Verluste , umgingen aber schließlich bie Buren - Stellung mit
breifacher liebermacht und erreichten Graasspau - Station .

hd . Kerstin , 27 . November . Das „Berliner Tageblatt " meldet
aus London vom gestrigen Tage 11 Uhr 45 Minuten Abends :
Ans Kapstadt wird dem Kricgsamt vom gestrigen Tage 11 Uhr
20 Minuten telegraphirt . General Methuen meldet : Ich bin
gestern mit bet 9 . Brigade des berittenen Corps ( Lanciers ) unb
zwei Batterieen vorgegangen unb stieß bei Gro .asspeno nördlich
von Belmont auf 2500 Duren mit 6 Geschützen und einem Maxim -
Geschütz . Das Gefecht begann um 6 Uhr Morgens . Die Batterieen
feuerten Shrapnels , bis bie Höhen von ben Buren gesäubert
würben . Das Gefecht bauerte bis 10 Uhr Abends . Als bte Höhen
genommen waren unb bie Suren zurückgingen , würbe bie
9 . Lancier - Brigade ausgestellt , um sie zu fangen . In bem Gefecht
griffen uns bie Buten im Rücken an . Die Marine - Brigade machte
Front unb deckte bie Flanke , wobei sie schwer litt . Der Feind
focht hartnäckig unb litt schwer . Wir begruben 20 Buren , bie
außerdem 31 Tobte unb 48 Verwundete hatten . Mehr als
50 Pferde blieben auf einer Stelle tobt . Unsere Truppen gingen
auf Graasspeuo zurück , um auSzuruhen .

hd . Kondor », 27 . November . Aus Durban wirb gemeldet ,
das 9 . La uzen - Reiter - Regiment , welches nach Moois - Niver
entsandt wurde , um einen Ausklärungsritt zu machen , ist noch immer

I nicht eingetroffen . Man befürchtet , baß das Regiment von
den Buren aufgerieben worden ist . Die gesammte Presse
spricht ihren Unwillen über diesen voraussichtlichen Verlust aus
und macht die Heeresleitung dafür verantwortlich , daß sie an¬
scheinend in denselben Fehler wie bei Elandslaagte gefallen fei .

wb . London , 27 . November . „ Daily Telegraph " meldet ans
Eastcourt von gestern : Die Engländer aus Mooi - River ver¬
einigten sich heute Früh in Fröre mit den Truppen des Generals
Hilbyards , welcher jetzt dort biwakirt . — Dasselbe Blatt meldet
ans Pietermaritzburg von gestern : General Buller traf geftern
Slbenb ein . — „ Daily News " melben aus Kapstadt von gestern :
Nach verläßlicher privater Information an ? Pretoria erweckt ber
Gesundheitszustand des Präsidenten Krüger Be¬
sorgnis

hd . London , 27 . November . Die „Times "
berichten aus

Queenstown : Die Buren haben Sarf ( ei)eft erobert . 300 Ge¬
wehre unb eine große Menge Munition fiel in ihre Hände . — Aus
Eastcourt wird vom 26 . berichtet , General Joubert zieht sich
nach der Gegend von Ladysmith zurück . Die Buren mußten , als
sie sich vor ben Truppen des Generals Hilbyard zurückzogen , eine
große Anzahl Gewehre und viel Munition zurücklaffen . Die Eng¬
länder machten auch einige Gefangene . Andererseits wird aber
gemelbet , daß die Buren sich zurückgezogen hätten , um bessere
Stellungen einzunehmen . Ihre Geschütze bedrohen nach wie vor
bie Stadt .

wb . Petersburg , 26 . November . Der englische Geschäfts¬
träger hat ber russischen Negierung mitgetheill , England bestube sich
seit dem 11 . Oktober im Kriegszustand gegen bie südafrikanischen
Republiken . Hierzu bemerkt ber „ Swet "

, die englische Regierung
habe hiermit ihre frühere Erklärung , sie führe keinen Krieg , sonbern
unterwerfe bie Ausrührer , zurückgezogen . Die „Nowoje Wremja

"
mißt der Erklärung eine weittragende Bedeutung bei und mc . nt ,die Mächte seien nunmehr in bie Lage versetzt,

'
außer den Ab -

tbeilungen des Rothen Kreuzes Militäragenteu in das Lager der
Buren zu entseuben . Auch seien bie Mächte berechtigt , nach ihrem
Ermessen ben geeigneten Zeitpunkt zu wählen zwischen England
unb Transvaal zu interbeniren , umsomehr, als die Afrckanber mehr
unb mehr zu ben Buren übertreten , sodaß bie Sage bes Ober -
kommanbeurs Buller sehr erschwert sei und England nöthigen
werde , Friedensverhandlungen einzuleiten , um weitere Opfer an
Gelb unb Menschen zu verhüten , wobei ben Buren ihre Selbst¬
ständigkeit erhalten bleiben werde .

hd . London , 26 . November . Die bekannten politischen
Männer Dilke und Laboncheres haben Reden gegen den Krieg
gehalten . Letzterer stellte fest , daß der Krieg

'
bis jetzt bereits

330 Millionen Francs gekostet und mindestens das Doppelte noch
kosten würde , bevor er beendet fei . Er gab der Ansicht Ausdruck ,
daß das Geld hätte besser verwendet werden können , um die Roth
in England zn mildern . Der Krieg werde vom Volk nicht gewollt
und finde nut Beifall in den Vorsenkreisen unb bei der Verwaltung
der Goldminen .

hd . Amsterdam , 27 . November . Nach hier eingetroffenen
Nachrichten hat tu ben jüngsten Tagen ein Briefwechsel zwischen
bem Präsibenten Krüger unb dem Führer ber kaplänbischen
Holländer , Hofmeyer , stattgesimben . Letzterer habe einen Waffen¬
stillstand behufs Einleitung von Friedens - Unterhandlungen vor¬
geschlagen . Präsident Krüger habe jedoch einen Waffenstillstarch
ohne bestimmte Garantieen abgelehnt , da derselbe England gestatten
würde , feine Rüstungen zu vollenden .

. ..... icmnurmninm » ■»

Aus Knust und Kedeu .
* Aufführung geistlicher Musik in der RmgKirche .

Der unter Leitung des Herrn E . A . Claas stehende Riaftirchen -
Chor öeranftaltete am Todtenfest - Sonntag , Abends 8 Uhr , ein
Konzert , dessen schönes , gediegenes Programm ein überaus zahl¬
reiches Publikum angezogen hatte . Die Mitwirkung der Sopra¬
nistin Fräulein Marie Chelins ( einer begabten Schülerin unseres
trefflichen Ruffeni vom Kgl . Theater ) , der Altistin Fran
O . Ulrich , sowie ber Herren I . Eichhorn , Solo - Cellist ,
unb Schäfer , erster Violinist ber Kur -Kapelle , betten sich
noch Herr Crganift Karl Schauß hinzugesellte , bot
hinreichende Garantie für einen Kunstgenuß . — Der Chor ,
welcher schon int vorigen Winter unter ber fachkundigen Leitung
des Herrn Claas manche schöne Probe seines Könnens gegeben
hatte , erbeute auch diesmal wieder in 5 Chorsätzen die Zuhörer .
Nach einem von Herrn C . Schauß auf der Orgel gespielten I . S .
Bachschen „ Präludium unb Fuge

" in G - inoll sang ber Chor als
erste Nummer : „Sei getreu bis in ben Tod " von I . Feyhi
mit Präcision unb stimmungsvoller Weichheit ; nur die Tenöre
waren hin unb wieder — auch bei den meisten folgenden Chören —
etwas vordringlich , ber 23 . Psalm von Klein hätte wohl noch
einige recht eingehende Proben vertragen fönneu . Eine treffliche
Leistung war ber Vortrag bes Chores von C . Schauß : „ Befiehl
bem Herrn Deine Wege

"
; auch bas „Ave veram “ von Mozart

machte einen guten Eindruck . Die beiden Sängerinnen schienen
etwas durch Befangenheit an ber Entfaltung ihrer Stimmmittel
behinbert zu sein . Frl . Chelitis ist im Besitz eines wohlklingenden
Soprans ; ob beileibe in der Höhe aber die nöthige Kraft und
leichte Ansprache hat , wird fid ) erst nach gewonnener Sicherheit
Herausstellen . In ber Arie von Araber !, mit Violine unb
Orgel , war schon mehr Ruhe unb Selbstvertrauen unb dem¬
zufolge besseres Gelingen zu verzeichnen . Herr Sd ; äfer schmiegte

Königliche Schauspiele .
Samstag , den 25 . November , neu einfhrbirt : „ Die beiden

Keonnren " . Lustspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau . Regie :
Herr Köchy . — Lorchen : Fräulein Ella Petersen vouiStabttheater
tu Riga als Gast .

Paul Lindau , ber Dramatiker , würde von Paul Lindau , dem
Kritiker , nicht nngenipft geblieben sein , wie er beim als Letzterer
auch Anderen oft genug hart zu Leide gerückt ist . Er hat es auch
oft genug wieder heim bekommen . Aber das war nicht zu leugnen ,
als er Anfang ber siebziger Jahre als Dramatiker in bie Arena
trat , war er feinen Konkurrenten , ben Erbeingesessenen auf ber
deutschen Bühne , doch um ein Bedeutendes über , sowohl ben
klassischen Epigonen , wie ben hausbackenen altväterischen Lustspiel -
unb den rührseligen Schaiispiclverfertigeru , wenn auch Mancher
unter ihnen , wie z. B . Rod - Benebix , eine stärkere dramatische Aber
hatten . Aber was er vor Allen voraus hatte , das war bie
Empfindung für bas ntoberne Leben und seine Kampfe . Ging
es bei ihm auch nicht immer in die Tiefe , so fehlte es ihm .doch
nicht au raschem Erfassen der Zeitströmungen unb ihrer Er¬
scheinungen , und ferne satirische Laune , wie seine amuuthige
Gewandtheit wußten bie Schwächen und Irrungen ber Gesellschaft
oft recht ivirkungsvoll zu treffen .

, ® r hat Jcine Schule in Paris gemacht , unb jener Moliöre ,
» cleöcr alle stäube geißelte , ist jein Herrgott , man muß sich in
Siebt nehmen vor diesem Paul Lindau " — sagt H . Laube in seinem
- Wiener Stadt - Theater "

. Das war 1872 ,
'
als Lindaus . Maria

und Magdalena aut der Bühne erschien . Ja , damals waren es
die Franzosen , die es ihm augelhan hatten , und die ihm lange als
Muster dienten — aber weniger Moliöre als Dumas und Sardou .
Seitdem hat auch Lindau seine moderne Häutung durchgeiuacht ,
wie bie ganze Litteratur , auch er ist nicht unberührt geblieben von den
Einflüssen ber Skandinavier , wie z. B . seine Dramen „Der Sludere "
und „ Die Erste

"
zeigen . In seinem neuesten Lustspiel „ Der Herr im

Hause
"

scheiift er aber wieder zu Lindau zurückgekehrt zu sein .
Sluch das Publikum hat in dieser Zeit unb mit der Zeit feine

Wandlungen burchg « nacht , es folgt nicht mehr so willig dem inter¬

essanten Geplauder — es will mehr Inhalt , weniger Kunst — ent¬
weder ungezwungen lachen oder tief innerlich ergriffen werden
— nichts Halbes .

Das am Samstag im Königs . Theater neu einftubirt zur Auf¬
führung gekommene Lustspiel „Die beiden Leonoren "

ist zwar
auch ein echter Paul Lindau , tuns ben witzigen Dialog , bie geist¬
reiche Planberei betrifft — die bis auf zwei Schlußpointen die
Kosten der zwei ersten Akte tragen mußten — aber bie
Charakteristik ist Schablone und der dramatische Nerv zuckt un¬
sicher hin und her ; man weiß nicht , wofür man das Ding nehmen
soll . Jedenfalls sind die „ beiden Leonoren " nicht bie stärkste von
feinen Künsten . Die Neuemstudirung hat wohl nur Fräulein
Ella Petersen Gelegenheit geben sollen , ihr Gastspiel auf
Engagement zu eröffnen . Bekanntlich sind bie Bemühungen ber
Kgl . Intendanz , Fräulein Stehle längere Zeit dem Sgl . Theater
zu erhalten , leider ohne Erfolg geblieben .

Fräulein Ella Petersen empfiehlt sich durch eine ihrem
Fache angemessene Bühnenerscheinung , ein kräftiges modulations¬
fähiges Organ und meist einfaches natürliches Spiel . Lorchen ist
eine von ben ans hundert anderen Stücken bekannte Backfischrolle ,
die sich mit einiger Routine und jugendlicher Erscheinung sszusagen
von selbst spieft . Fräulein Petersen spielte sie beim auch in her¬
kömmlicher Weise mit gutem äußeren Erfolg — auch an Hervor¬
rufen fehlte es nicht . In ihrer nächsten Rolle als Rautenbelein
wirb bas Fräulein jedenfalls reichere Gelegenl >eit haben , die künstle¬
rische Persönlichkeit , die auch in ihrem LorclM manchmal hindurch -
biickte , in vollem Umfang entfalten zu können . Ein endgültiges
Nrtheil wird erst bann über dieselbe gestattet sein . — Die blafirte
unverstandene Frau Leonore , die schließlich in der Liebe ihres
Kindes eine Ableitung für ihre seelischen Depressionen findet , wurde
diesmal von Fräulein Scholz mit unverkennbarer Hingabe
gespielt — leider nur gespielt , das heißt , es blieb Alles
rein äußerliche — Herr Schreiner , Jnstizrath Otto Kaiser , der
Auge , geistig unb gemächlich überlegene Gatte Lcouorens , ent¬
wickelte in feiner sehr delikaten Rolle viel künsllerischen Takt , nur
— meine ich — hätte et in seiner Erscheinung weniger philisterhaft

und nüchtern fein dürfen . Herr Rodins als Hermann , ber auf
dem Umweg über Leonoren fein Lorchen findet , schien sich nicht
sehr behaglich in seiner Rolle zu fühlen . Goethes Taffo liegt ihm
wohl auch näher als da ? Tasso - Spiel mit Lindaus Leonore . Desto
mehr schien Herr Reumann als Onkel Christian Wieberg in

seinem Elemente zu fein . Auch Herr Fender als Wunderdoktor

Brosins und Herr Gros in der Episode des Damenschneider »
Koller gaben ihr Bestes . Eine prächtige Charge schuf Fräulein
Ulrich als Gouvernante Minna Mollheim in Erscheinung , Wort
und Miene — eilte lebendig gewordene Hogarthsche Gestalt .

DaS glatte Ensemble , unter Altmeister KöchyS Regie , wie
die dekorative Ausstattung des Herrn Ober -Inspektors Schick
ließen nichts zu wünschen übrig . F . D — r .

I II1T1m 'T -TTiwi - ■' — ■

Residenz - Theater .

Samstag , den 25 . November , zum ersten Male : „ © ehrtttfte
Lirbr " . Schauspiel in 3 Akten von W . G . van Nvnhuy « .
Deutsch von Else Olten . In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .

Es ist ein dankenswerther und zeitgemäßer Entschluß be »

Herrn Direktors Rauch , sein an sich schon reichhaltiges Repertoire
noch durch hervorragende neuere Werke des Auslands auszustatten .
Der litterarische Charakter seines Theaters kann dadurch noch mehr

gewinnen , und jeder Sitteraturfreunb wird ihm dankbar dafür sein .

Freilich , leicht ist bie Aufgabe keineswegs , und er ist babti , ba Der »

hältnißmäßig wenig Dramatisches übersetzt wird und dieses saft
Alles von einigen Nordländern und bekannteren Franzosen her -

ftammt , auf die Hälfe kundiger und kritisch bcanlagter Uebersetzer

angewiesen . Da er aber in dieser Hinsicht bei seinem ersten Versuch

gleich vom Glücke begünstigt wurde , so wollen wir das als ein

gutes Omen für seine ferneren Bestrelmngen auf diesem Gebiete

an sehen . Das in Holland über 300 Mal aufgeführte Stück de »

hervorragenden niederländischen Dichters W . G . van RouhuyS

hat , um es gleich zu sagen , auch hier einen ungemein starken
Eindruck gemacht , dank nicht nur dem meisterhaften Stoff ,
sondern auch der vorzüglichen llebersetzung von Else Otten , welche

lieberfefcuug nirgend » in der natürlichen Art des Dialog -, beu
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£ Werke haben sich so gut zu einander gefugt , das ; von dem geplanten

Pro - und Epilog Abstand genommen worden ist .

'
stch mit der Violine sehr ausdrucksvoll an . Die Altistin Frau I

| Ulrich konnte mit ihrem weichen Organ auch etwas mehr hcrans -
fc gehen , die Wirkung wäre jedenfalls dadurch erhöht worden . Wie
k immer , so auch hier , wußte Herr Eichhorn seine Zuhörer durch
6 seine Vorträge zu packen , besonders schön spielte er die „Träumerei "

r von Jensen . Herr Schauß batte den Löwenantheil , da er außer
einigen Solonunuuern noch sämmtliche Begleitungen auf der Orgel

ö- ausführte . - g .

Grrtchtssaat .

d . Wiesbaden , 25 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Laudgerichtsdircktor Born , Vertreter der Königs .
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Freiherr v . Ledebur . — Der
Reporter Karl M . von Ludwigshafen , früher hier , soll am lö . Juli
d . I . öffentlich vor einer Menschenmenge zum Widerstand gegen
die Staatsgewalt aufgefordert haben . Wir haben über den Vorfall ,
der sich in bcr Schwälbacherstraße abspielte , schon einmal berichtet .

Ans Ztudt NUÄ ZKNÄ .

Wiesbaden , 27 . November .

Flottcn - Dorirag .
Der am vorigen Samstag Abend in der schönen Turnhalle

1 in der Hcllmnndstraße vonGhmnasialdircktcr Breuer über „ Die
Seeintcressen Deutschlands und die Flotte

"
gehaltene

Vortrag war außerordentlich gut besucht . Ein großer Theil der

Erschienenen konnte keine Sitzplätze mehr finden , aber eng zusammen¬
gedrängt stehend folgten auch sie mit lebhafter , wachsender Spannung
den trefflichen Ausführungen des Redners . Nach einer kurzen Ein¬

leitung legte dieser im Anschlüsse an die Worte unseres Kaisers

„Unsere Zukunft liegt aus dem Wasser " die Gründe dar , die uns

zur Beschaffung einer leistungsfähigen Kriegsflotte zwingen , nämlich
erstens der Schutz unserer langgestreckten Küste gegen Invasion ,
Bombardement und Blockirung Seitens einer feindlichen Flotte ,
zweitens der Schutz unseres Handels , unserer Industrie und unserer
Hochseefischerei gegen Unterbindung oder gar Vernichtung , drittens
der Schutz unserer Kolouieen und Auslaudsnicdcrlaffungen .
Zahlreiche Rückblicke auf die Vergangenheit , sowie ein sorg -
faltifl zusammengetragcncS statistisches Material erregten in
hohem Maße das Interesse aller Anwesenden . Im zweiten
mehr rhetorischen Theil verwies Redner auf die ungemein
großen Anstrengungen aller übrigen Nationen , insbesondere
der Japaner , Amerikaner , Engländer , Russen , Italiener und
Franzosen bezüglich ihrer Kriegsmarine und zeigte , wie sehr Deutsch¬
land in dieser Beziehung hinter feinen Mitbewerbern auf dem
Weltmarkt zurückgeblieben sei, während doch nach beit Erfahrungen
namentlich bcr allerjüngsten Zeit nur eine starke Kriegsflotte unsere
Konkurrenz auf dem Weltmarkt und in letzter Instanz die ganze
Wohlfahrt unseres Volkes aufrecht erhalten und schützen könne . Ein
lebhafter Appell an das nationale Bewußtsein mtb die ideale
Gesinnung AlldeutschlandS in dieser neuen großen Ausgabe unseres
Volkes schloß die von wärmstem Gefühl getragenen überzeugenden
Darlegungen des Redners . Waren schon während des Vortrags
wiederholt zustimmeude Kundgebungen erfolgt , so erhob sich am Schluß
ein Beifall so jubelnd laut und lang andauernd , wie wir ihn hier in
Wiesbaden bei derartigen Gelegenheiten kaum erlebt haben . Vice -
Admiral Reinhold Werner war durch eine schwere Erkältung , die
er sich bei seinem Flotten -Vortrag in Berlin geholt hatte , ver¬
hindert , selbst seine im Saal aufgehängten Bilder aus den Pracht¬
werken „Dentschlandr Ruhmestage zur See " und „ Unsere Kriegs -
Flotte

"
zu erläutern . Au feiner Stelle that dies der Vorsitzende

des Ausschusses für Nassau des Deutschen Flotten - VereiuS ,
Professor Kalle , welcher schließlich die Versammelten aufforderte .
Jeder in seinen Kreisen für die Verbreitung bcr Erkenntnis bcr
Nothwendigkeit der durch unsere nationalen , kulturellen und wirth -

schafilichen Interessen gebotenen Stärkung unserer Seemacht zu
wirken , und zur Bekräftigung des Gelöbnisses , dies thun zu wollen ,
unserem Stauer ein Hurra !) zu bringen , in welches alle Anwesenden
begeistert einstimmten . Dieser Abend hat wieder einmal gezeigt ,
wie packend das lebendige Wort wirkt ; wir find überzeugt , daß er
die schönsten Früchte tragen und mich dem Flotten -Verein eine
Menge neuer Mitglieder zuführen wird . Herr Direktor Breuer hat
sich bereit erklärt , auch an anderen größeren Orten zu sprechen ,
und kann man im Jntcrcsse der guten Sache nur wünschen , daß
von diesem patriotischen Anerbieten des hervorragende » Redners
Gebrauch gemacht wird .

* „ Das Jahrhundert in Einaktern " ist nunmehr fertig
gestellt und geht am Berliner Theater und an den meisten Bühnen ,
die das Gesammtwerk erworben haben , Ende Dezember in Scene .
Den Abend eröffnet Ernst Wichert mit seinem Festspiel „Weimar "

,
fr- Joseph Lauffs vaterländisches Spiel „Vorwärts , mit Blücher zum

Helden , folgt , Georg Engels kleines Drama „Sturmglocken "
spielt

U im Jahr 48 ; die Kriegsscenen von Georg v . Ompteda , „Wörth "
,

folgen , ©ruft v . Wolzogens für den Schluß gedichtete Arbeit ist
. weit über den Rahmen dcS Ganzen hinausgewachfen und kommt

g . daher außer bcr Reihe zur Aufführung . An feine Stelle ist Ludwig
k Jakobowsky mit einem Einakter , „Arbeit "

, getreten . Die fünf kleinen

— Norsonal - ßlachrichten . Die Anlegung der ihm ver¬
liehenen Köniql . dänischen silbernen Belohnungs - Medaille ist dem
Schutzmann Matthes hierselbst gestattet worden .

gs . Krstdenz - Shrater . Heute Montag findet die erste
Wiederholung des über das Schwank -Niveau herausragenden
heiteren Stucks „ Dueamps Reiseabenteuer " statt . Am Dienstag
gelangt der drastische „Heiratfesmarki

"
zur sechsten Anffühning , der

sich in seiner bei aller Tollheit doch so netten Harmlosigkeit immer
mehr Freunde erwirbt und stets die Lacher auf seiner Seite hat .
Am Mittwoch acht das holländische Schauspiel „Gekaufte Liebe "

,
welches wiederum auch bei seiner am Sonntag stattgefundenen
Wiederholung einen geradezu sensationellen Erfolg erzielte , bereits
zum dritten Mal in Scene .

o . Ktratzrnbahn nach Dotzheim . Der Magistrat scheint
alle Projekte der Vorortbahnen mit besonderem Nachdruck zu
verfolgen , so auch dasjenige einer elektrischen Bahn nach Dotzheim .
Es sind bereits Verhaitdlungctt dieserhalb mit der Gemeinde
Dotzheim angcknüpst und die Verkehrs - Kommission hält am
5 . Dezember mit dem Gemeinderath von Dotzheim eine gemeinsame
Berathnng in dieser Angelegenheit ab .

o . Todesfall . Herr Major z. D . Friedrich v . Diederichs
hier ist heute Früh im 59 . Lebensjahre gestorben . Er ist ein
Bruder des Vice - Admirals .Otto v . Diederichs , der mit der hohen
Mission betraut war , von Deutsch - China Besitz zu ergreifen . Der
Admiral ist nach seiner kürzlich erfolgten Rückkehr ans Kiautschon
heute Früh hier eingetroffen , nm seinen Bruder zu besuchen , traf
denselben zedoch leider nicht mehr am Leben an .

o . Eins gefahrvolle Ketriebsstörung ist heute Mittag
kurz nach 12 Uhr aus der elektrischen Bahn entstanden , indem auf
dem Marktplatz , gegenüber dem Eingang znm „Rathskeller "

, bei
der Durchfahrt eines von den Bahnhösen kommenden Motorwagens
an einer Gabelung der Leitungsdraht zerriß und herunterfiel .
Trotz des gerade um diese Zeit an dieser Stelle sehr lebhaften
Verkehrs würde glücklicher Weift Niemand getroffen . Der Kontrolleur
der Straßenbahn , der sich auf dem betreffenben Wagen befand ,
bemerkte sofort den Vorfall , machte auf die Lebensgefahr ,
die in der Berührung des Drahtes liege , aufmerksam und sorgte
mit dem Übrigen Personal für eine Absperrung der Unfallstelle ,
bis die Feuerwehr , die darin unterrichtet ist , den Strom auf dem
Michelsberg adgcstellt halte . Der Betrieb der elektrischen Bahn
wurde babittd ) auf längere Zeit gestört , die Wagen konnten nur
auf der Strecke Schwälbacherstraße — Eichen verkehren . Merk¬
würdiger Weise ist der Draht vor einiger Zeit genau an derselben
Stelle zerrissen .

— Pie Antomaten - Diebe , welche in letzter Zeit ihr Un¬
wesen trieben , sind durch einen hiesigen Schutzmann gefaßt worden .
Es sind junge Bürschchen , die nun ihrer Bestrafung entgegensehen .
In hiesigen,Jedermann zugänglichen Automaten fanden fitl ; täglich
für 5 — 1

'
0 Mk . falsche Münzen ; die Buben benutzten meist wohl

auch gestohlene Biermarken und machten in vielen Füllen gute
Geschäfte . Die Ellern seien auf diese Vorgänge aufmerksam gemacht ,
damit sie es eventuell an den nöthigcn Ermahnungen ihrer Kinder
nicht fehlen lassen .

o . Lebensmüder . Ein Schlossergehülfe aus Biebrich ver¬
suchte sich gestern Nachmittag gegen l3/ * Uhr änf dem Walluferweg
hinter der Ringkirche zu erschießen . Zwei aus einem Revolver ab¬
gegebene Schüsse verfehlten jedoch ihr Ziel . Herbeieilende Personen
beruhigten den aufgeregten Mensche » , worauf demselben von Schutz¬
männern die Schußwaffe zur Verhütung von Unheil abgenommen
und er nach Hause geschickt wurde .

— KrsttzwechfrI . Herr Bauunternehmer Philipp Rath hat
den Eckbauplatz Kaiser Friedrich -Ring und Körncrstraße von den
Herren Architekt Schwank und Genossen gekauft . — Herr Rentner
Georg A cke ruian n , z. Z . Villa „Heiligenblut

" bei Alzey , ver¬
kaufte sein Haus Adelhaidstraßc 9t an Herrn Kaufmann Wilhelm
Hermann Schmidt und letzterer hat acht Bauplätze am Jdsteiuer -
weg an Herrn Ackermann verkauft .

— Kleine $ ! otl | rn . Die morgen Dienstag Abend im Kur¬
haus stattsindeude Vorlesung des „Ur faust ' nut Fran Niemann -
Raabe wird Seitens des Kurorchesters durch die Fanst -Ouverture
von Richard Wagner in stimmungsvoller Weise eingeleitet werden .
— Die Herren Direktor Max Hesse vom „Kaiserhof " hierselbst
und Direktor Heinrich Schmidt vom „Frankfurter Hof

" in
Frankfurt a . W . haben eines der elegantesten und bestgelcgenen
Hotels in Frankfurt a . M ., den „Fiirsteuhof

" am Opernplatz ,
auf eine Reihe von Jahren gepachtet . Mit dein Hotel ist auch ein
Restaurant und American Bar verbunden . — Die Besitzungen des
Herrn Karl Gärtner an der Waldstraße und Schiersteiuerstraße ,
bestehend ans der früheren Fahrradbahn , mehreren großen Wohn¬
häusern und dem aitgcfangenen , aber seit Monaten im Bau
ruhenden Eirknsgebaude ec., sind für bett Preis von 550,000 Mk .
au ein englisches Konsortium übergegangen . Die Fcchrradbahn soll
in Parkanlagen umgewandelt werden .

* Uersschir - ene Mittsteilnngen . „ Sch lnck und Jan
" ist

M bcr Titel eines neuen BiihncnwcrkeS , das Gerhard Hauptinamr
k soeben vollendet hat . Es ist dies eine komische Marchendichtung ,
£ die auf Hiddensen spielt . Das Märchen , das in Versen geschrieben
U ist und drei Akte umfaßt , >vird noch im Laufe dieser Saison am
E Deutschen Theater zur Aufführung gelangen .

Unsere heimische Konzertsängerin Fraulein Marianne Schenck
M erntete in mehreren Konzerten in London und Dock reichen

Beifall . Die hervorragendsten Londoner Blätter bezeichnen sie als
r begabte Sängerin mit großem , ausdrucksvollem Organ ( Mczzo -

Sopran ) und rühmen ihren Äortrag , der von ernster und tiefer
f: Auffassung zeuge ; sie habe sich eines vortheilhasten Eindrucks und

durchschlagenden Erfolges zu erfreuen gehabt .

Eindruck entstehen liefe , als hätten wir es mit einer lleberlrngung zu

thun . Jede sprachliche Wendung war leicht ttnb ungezwungen , und die

Verdeulfchung gab Zeug « iß davon , daß Fräulein Otten den Geist

der stammverwandten Sprachen sich auf das Doll ständigste zu eigen

madjte . Das , was sie für unsere Verhältnisse bereits an dem

Drcuna äuberte und ergänzte , znsammt der dramaturgischen Be¬

arbeitung des Dr . Rauch , thaten ein Weiteres , dem Stück zu seinem

starken Erfolg zu verhelfen . — Es ist ein ernstes Drama ,
dies Werk des holländischen Dichters , eine düstere Stimm¬

ung , eine Schwüle , eine ängstliche Spannung weht daraus

hervor , bis der Schluß Versöhnung und für bett Zuschauer
Erleichterung bringt . Meisterhaft ist die Exposition . Schwere
Gewitterwolken ballen sich zusammen über dem schuldigen Haupte
des BamsuierS KoorbceS . © einem Geschäfte droht ber Ruin , ver¬

anlaßt durch Börsenspekulation , und {einem Herzen ein noch

schwererer Schlag : sein gesiebtes Söhnchen , fein „Bubi "
, liegt

todtkrank , dar Söhnchen seiner früheren Geliebten , die er verließ ,
um sich aus geschäftlichen Miseren durch eine Geldheirath zu retten .

Ausgezeichnet ist der Kampf in ber Seele bcS Mannes wieber -

gegeben , die Angst , die Unruhe , dar verzweifelte Streben , dem

Unabänderlichen zu widerstehen . Aber nun , im zweiten Akte , bricht

das Gewitter los . Sein Kind ist tobt , fein Geheimniß wird kund ;

seine Gattin , sein Bruder , dem er einst dadurch die schwerste

Herzenswunde yigefügt , daß er die , welche jener liebte ,
und um welche KoordeeS für ihn werben sollte , selber

hciiufichrte , treffen ihn in seiner Verzweiflung im Heim
der Geliebten , als er an » dem Zimmer hercintaumelt , in

dem die kleine Leiche lag . Es kommt zu einem hochdramatischen

Auftritt zwischen der Mutter des tobten Kinde ? und der Gattin

dcS BanqirierS . Unerbittlich enthüllt Dma Roskamp dem armen ,
ihren Gatten liebenden Weibe die volle Wahrheit , wirst ihr vor ,
daß sie mit ihrem Geld bi : Liebe dessen gekauft habe , der ihr an -

gchörtc , den sie aber längst verachte , den sie längst nicht mehr liebe ,
zumal sie gefühlt habe , daß eine immer stärkere Neigung bei ihm

für die erwacht sei , die er des Gelder wegen genommen habe .

Diese Liebe und der Edelsinn der Jeanne KoordeeS schlage » nun

die Brücke zum guten Ende , zu einer versöhnenden Lösung des

Stückes . Jeanne , mit ihrem Gatten in (Gütertrennung lebend ,
will Alles feingeben , um seine geschäftlichen Verbindlichkeiten ein -

zulösen . Zwar sträubt er sich, ber ohne Luxus nicht glaubt
leben zu können , anfangs davor , diese ? Opfer anznnehmen ,
das sie Beide arm machen würde , aber die Stärke und die Groß -

muth seiner Frau zwingen ihn — diese Umwandlung geht etwas

plötzlich in ihm vor — , dem Reichthum zu entsagen und in
einem Leben voll Arbeit an ihrer Seite seine Fehler zu büßen und

sich ihrer Liebe würdig zu machen . Das Stück ist mit einer Fülle

feiner , psychologischer Detailzeichuungen ausgestattet und theatralisch

wirksam aufgebaut . So kräftig es gleich einsetzt , cs ließ nicht nach
in der Spannung , vielmehr steigerte sich diese von Akt zu Akt -

Jeder brachte stürmischen , lang anhaltenden Beifall , und die Uebcr -

setzerin , eine liebreizende Erscheinung , mußte wieder und wieder

auf ber Bühne erscheinen , um für den Dichter den Dank in

Empfang zu nehmen . Das Stück war gut vorlxreitet unb

mit großem dekorativem Geschmack im ersten und dritten Akt aus -

gestattet . Auch die Darsteller nahmen ihre Sache ernst . Vor

Allem verdient Herr Sturm alles Lob für seine wahrheits -

vollc Verkörperung des Banquiers , besten Seelenznstände
er treffend wiedergab ; nur störte uns hin mtb wieder in seinen

Gesten die für das kleine , intime Theater zu große Armbewegung .

Auch Fräulein Ferida , Jeanne , sand sich gut mit ihrer Nolle ab .
Sie hat hier viel gelernt und an Wärme des Empfindens im Spiel

gewonnen , wenn auch öfter noch die frühere Kühle nach der Herr¬
schaft strebt . Eine gewiffc Kälte sprach auch ans der Darstellung
des Fräuleins Koll end t als Dma ; für solche Nollen fehlt der

Künstlerin das Temperament , wenn cs ihrer Begabung auch immer¬

hin gelingt , zu fesseln . Die Domen Schenk und Agte und die

Herren Manussi ( der einen jüdischen Börsenjobber so srappirend
gab , daß er Beifall auf offener Scene errang ) , Kienscherf ,
Schuhmann und Nosenow waren ganz auf ihren Posten , wie
denn das ganze Ensemble überhaupt eine stimmungsvolle Dar¬

stellung zu Wege brachte . Ein vollwerthiger Premiörenabend

Heute nimmt das Gericht an — und es scheint auch thaksächlich
so zu sein — , dafe M . mit der Aufforderung zum Drein -
schlagen auf einen gewissen Peter Becker hingezielt hatte , der
damals die Ursache war , daß em Radfahrer , nach Ansicht des Be¬
schuldigten ungerechtfertigter Weise , von einem Schutzmann fest¬
genommen wurde . M . wird wegen Vergehens gegen den § 111
Abs . 2 des Strafgesetzbuchs zu einer Geldstrafe von 50 Mk . ver -
urtbeilt . — Der wiederholt vorbestrafte Flößer Peter L . ans Neunkirch
bei Saarbrücken hakte am 25 . Oktober d . I ., während er im Hafen von
Schi erstein lag , großen Durst , aber kein Geld . Er ging deshalb zum
Gastwirth Seipel in Schierstcin und ließ sichunterUeberrcichung eine »
Zettels , auf dem et selbst unter dem Namen seines Floßmeister »
für den sicheren Verbrauch und die sichere Bezahlung garantirtc ,
ein Faß Bier geben . Das Bier wurde getrunken und , da der
Floßmeister von nichts wußte , nicht bezahlt . Wegen Urkunden¬
fälschung mtb Betrug erhält der Angeklagte eine Gefängnißstrafc von
4 Monaten , von denen 4 Wochen verbüßt sind . — Der Kriegerverein
von Medenbach hatte ein Fest gefeiert , und weil bei dem Feste ber
Bierbrauer , wie gewöhnlich , bas besteGcschaft gemacht hatte , gab er ein
gröfeercS Quantum Vier zum Vesten . Das Bier konnten bie
Männer bes Kriegervereins nicht allein trinken , beshalb bestellten
sie sich die Mitglieder des Turnvereins , daß sie sich an dem Ge¬
schäfte des Trinkens betheiligen möchten , unb auch die Festbamen
würben nicht vergeffen , benn auch beuische Krieger er¬
mangeln nicht der Galanterie gegen das schöne Geschlecht .
Am 8 . Juni fand in einem Wirihshause Medenbachs ber
erste Trunk statt unb es ging ganz gut , bis eine
Festdame den unglücklichen Einfall bekam , dem 1872 ge¬
borenen Maurer und Turner Ludwig A . ein Glas Vier über den
Kopf zu schütten . Für diese Taufe quittirte der junge Mann
sämmtlichen Fcstdauien mit ein paar grobgezimmerten Schimpf¬
worten . Das ging dein Präsidenten des Krieger - Bereins , Georg
Wilhelm Dainbutann , gegen bie Tagesordnung und er be¬
fahl , dafe man den A . au die frische Lust setze. A . wurde an
die frische Lust gesetzt ; zuvor aber gab er noch dem
Präsidenten einen Trift gegen den Unterleib , tute cs in der Anklage
heißt , mit einem gefährlichen Werkzeug , seinen Vauernschuhen . Am
15 . Juni fand in einer anderen Witthschaft Medenbachs ber zweite
Trunk statt , unb babei nahm bet zweite Hauptradau feinen
Anfang , benn an biefem Tage half ber Bruder des Ludwig 21.,
bcr 1877 geborene Lanbwttih Heinrich 21., ben Präsidenten
des Kriegervereins , der sich, wie Zeugen bekunden , zuvor
willens gezeigt hatte , einem ber K . ein Bierfaß an den Kopf
zu werfen , gehörig durchwalken , unb auch der Sohn des Präsi¬
denten bekam sein Theil . Sogar des Dorfes redlichen Hüter , den
alten Nachtwächter , warf man mir nichts btt nichts über den
Haufen , sodaß ein Weilchen Verging , ehe ber Mann feine fünf Sinne
wieder bei einander hatte . Das Schöffengericht zu Hochhenu ver -
urtfeeilte bett Ludwig A . zu 4 und den Heinrich 21. zu 3 Monaten
Gefängniß . Die Berufung ber Vernrtheilten ist erfolglos . —
Die Näherin Luise Katharine Merkle , bie sich, wie seiner Zeit von
uns unb bann auch von unserem Neichsqerichtberichterstatter aus¬
führlich berichtet wurde , am 25 . bezw . 26 . Juni dieses Jahres in
Bingen und RüdeSfeeim des Betrugs und des versuchten Diebstahl »
im wiederholten Rückfall schuldig machte , wurde in der gestrigen
Verhandlung abermals zu einer Zuchthausstrafe von zwei

'
Jahren

verurtheilt . Das Reichsgericht hatte bie Sache an bie Straf¬
kammer znrückverwiescu , weil dieselbe es bei ber ersten Ver¬
handlung unterlassen hatte , thaisächliche Feststellungen bezüglich be »
Diebstahlsim wiederholten Rückfall vorzunehmen . Daß die Angeklagte
eine rückfällige Diebin ist , wurde daher Lestern noch festgestellt . —
Der in Lohrheim geborene6t - jährigeSteinhauer Will ). Crezelin »,
ein sehr oft , darunter mit 18 Iahten Zuchthaus , vorbestrafter
Mensch , hat kurz nach feiner Entlassung aus dem Zuchthaus zn
Diez itn August dieses Jahres einen © teinfeauermeifter von Zoll¬
haus um 10 Mk . unb einen Regenschirm geprellt . Daß er au »
Roth gehandelt hat , dürfte zweifellos feststehen , unb so kam er denn
auch , trotz feiner Vorstrafen , mit einer Zusatzstrafe von 3 Monaten
davon . — Bei Laufenselden liegt ber 120 Morgen umfassende
Stegerhof . Er gehört zur Gemarkung Laufenselden und nach all -
gemeinett Begriffen gehört also auch die Jagd dieses Hofes zur
Jagd des genannten Ortes . Escheln aber irgend eilte Bestimmung ,
nach welcher auf solchen Gebieten , welche nicht mehr als 3000 Morgen

-umfassen , der Fiskus allein Jagdberechtigter ist , wenn diese Gebiet «
von zwei ober mehr Seiten von fiskalischen Jagdgründen eittgeschlossea
sind . Das ist bei dem Stegerhof der Fall , und deshalb herrschen zwischen
den Jagbpächtern der Läufenseldener Geuteindejagd und dem Fiskus
beftänbig Meinungsverschicbenheiten . Die Jagdpächter bet Laufen -
fclbener Jagd — Herr vr . Fnckhöfer aus Langenschqalbach unb die
Herren Dr . Diesterweg unb Wüst von feier — haben laut Pacht¬
vertrag die Gemeiubejagd des Dorfes gepachtet , ohne Anssüftig
ber in bcr Gemarkung liegenden Höfe und Mühlen . Folglich ge¬
hört ihnen auch bie Jagd auf ben Aeckern des Stegerhofs , meines
sie . Am 13 . Juli hat nun Herr Privatier Balzer aus Em »
unter Führung des Jagdaufsehers der Lanfenseldener Jagdpächter
auf dem Gebiete des Stegerhofs auf dem Anstand gesessen . Ein
Jagdaufseher des Fiskiis faßte die Beiden babei ab und
ber Oberförster ber Oberförsterei Erlenhof erstattete Anzeige . Da »
Schöffengericht sprach die des Jagdvergehens Angeklagten frei , bet
CS annafem , biefelbcn hätten sich im guten Glauben befunden , und
da die Streitfrage , ob ber totegerbof fiskalisches ober Lausenseldener
Jagbgebiet , noch nicht erledigt ist . Herr Laudrath Köller von
Lattgenschwalbach selbst neigt der letzteren Ansicht zu . Die Amts¬
anwaltschaft fegte trotzdem Berufung ein . Diefelbe wird aber heute
verworfen , indem sich das Gericht ber Ansicht des ersten Richter »
anschlicßt . Auch die Kosteii ber Vertheibignng werben ber Staats¬
kasse aufgelegt . ____________________________.. --------------■- ■—»a— — gBBIlll.l'.'BWMBaHBWMMM— — —<i

Letzte Nachrichten .
Tontineutal - Telegrapdett - Comva - nkt .

Washington , 26 . November . Admiral Watson telegraphirt ,
die ganze Provinz Zamboanga habe sich am 18 . b . ergeben . Di «

Auslieferung aller Geschützesei zngesagt ; alle Ortsbehorben hatte »
ihre Loyalität versichert .

Peking , 26 . November . Der französische Gesandte verlangte
bie Hinrichtung der für die Ermordung der französischen Offenere
in Kwana - tschan -wan verantwortlichen Beamten und die Bezahlnng
einer kleinen Geldbuße . China wird wahrscheinlick ) gern hierzu
seine Zustimmung geben , da man auf viel schwerere Bedingungen
gefaßt war . Düuirt würde der Zwischenfall als erledigt an¬
gesehen werden . — Die Ernennung Li -hung - tschangs zum Handels -

miniftet wird als ein hervorragender Schritt tu der Richtung enter
bedeutenden Hebung ber chinesischen Handelsbeziehungen dem Aus¬
land gegenüber betrachtet .

Shanghai , 26 . November . Der erste Zug zwischen Talien -
tonn , Nintschwang unb Mockden verließ Port Arthur am Frenag
mit Eisenbahn - Ingenieuren .

De » ef <ttnb4teau Lerolb .

Pari » , 27 . Nodeutber . Die nationalistische Presse fordert die
Freilassung DsroulödcS , dessen Gesundheitszustand 2lnlaß
zu Besorgnissen gebe . Das Unwohlsein Dcronlödes soll durch dir
schlechte Behandlung im Gefängniß hervorgerufen worden sein .

London , 27 . November . Die Preß - Association meldet eine
Verschlimmerung in dem Befinden des Lord Salisbury .

hd . Krüssel , 26 . November . Bei der französischen Grenz¬
station 2lnor stieß ein Personenzug mit einem aus Frankreich
kommenden Giiterzuge zusammen . 9 Passagiere und 3 Beamte
wurden verwundet . Die Katastrophe ist durch falsche Weichen -
stellnug verursacht worden .

hd . London , 27 . November . „Daily Telegraph
" meldet au »

New - Aork : Der bekannteFinanzmamt Piller sei wegen Unter¬
schlagung von 5 Millionen Dollars verhaftet worden .

Die Abend - Anssabe 3 Kettagen .

vrrnntwnrUich für 6<n betitififrn unb fruUU' nn. Lhnl - *3. 6 4ulte »um Brugt ,
für ben übrigen Xbeil unb bie Hnjrisen : S Sbtüerbt ; ®eibe in SBitftabte
Druck unb Sutil « t 8 - 64 elleubttl Ubea tzei -BuLbruckerei in Weitab ** .
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♦ werden bis zum 10 . Dezember angenommen

und bestens besorgt .

Das Spiel des

neuen

eingetroffen Salta !

Schürzen
,

Chales etc .

In der ersten Etage

Fertige Costumes
,

Mäntel
,

Capes ,

Blousen
,

Morgenröcke .

MedtciNl TocM , Orig . Ihigactraubenindn ,
Fl . M . 1 . 25 , 72 Fl . 75 Pfg . mit GlaS .

C . F . W . Schwanke , Schwalbachcrstr . 49 . nahe Michellberg .

U M

Kaufhaus Führer
, 48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spiel - Lager Wiesbadens . 15355

per Pfund 40 Pf .

Luftschlangen
per Hundert 1 Mark .

Bitte bald bestellen .
* 1

Kaufhaus Führer

Kirehgasse 48 .

la Confetti
, sz

,

rJ werden unter strengster Discretion ausgeführt . U

Pfiff nur Specialmarke Kaiserblunie , hochrein ,

UvyiluVj gesetzlich geschützt ,
von

F . J . Tlierstappen , München - Cdadbadi ,
empfiehlt in Flaschen von 11k . 1 . — bis 1 . — 15297

Fr , Klitz , Rheinstrasse .

Haasenstein & Vogler A .
- G. ,

Wiesbaden , Adolphsallee 7 ,

Vertreter : Adolf Jaeger ,
in Verbindung setzen , denn sie erhalten dort un¬
entgeltlich unparteiischen , fachkundigen Rath ,
Ausarbeitung von erfolgreichen Annoncen -

Entwürfen u , billigst gestellte Kostenvornnschläge .

Zeitungskataloge gratis .

Donnerstag,
den 23

.
November

, beginnend :

Weihnachts - Ausverkauf

♦ Auf meine Specialität : T

♦ Kugelgelenk > Puppen
♦ von der einfachsten bis zur hochfeinsten Waltershäuser ?
5 Qualität in allen Grössen mache ich besonders aufmerksam . *
♦ Billiger wie überall . ♦

| Kugelgelenk - Puppen , z
G lieh , für kleine Kinder das Beste . ♦
4 PigrirtQii l/nmnn aus Leder oder Stoff , feder - V

J I Uppül | - | \ UI pvl leicht , auch mit Gelenken , in

:
feinster Art . ♦

Plinnon l/nnfo aus Biscuit , Holz , Blech , Celluoid ,
♦

J I UppülilvUp I u Patentmasse etc . ( auch mit nach *

:
der Seite beweglichen Augen ) , reizende Gesichtchen ♦
mit feinsten Frisuren . ♦

♦ PlinnOtl 1/nnfo Ausführung wie vor , für alle *
♦ I Uppüll

” l \ lip I v , Kugelgelenk -Puppen passend . ♦

r Puppen - Schuhe , l
♦ Puppen - Garderobe , i
♦ Wahl . ♦
♦ Plinnon . AA/Öcnho vollständige Leibwäsche , ♦
♦ I Mp | JvII vVuOuilvj Bettwäsche , Badewäsche , J
* Tischwäsche in reizender Ausführung . *

Biebridier Tagespost
Auflage stetig steigend , z . Zt . über 3500 Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf Wunsch .

LAverscrliatc Hand - » . Reisekoffer , Laschen ,
CvlvH Schulranzen billigst bei 15445

* F . Lammert , Sattler , Grabenstr . 9 .

♦ am hiesigen Platz unterhält wie seit Jahren so auch für J
J die diesjährige Weihnachts - Saison das

z Kaufhaus Führer z
♦ ( Inh . J . F . Führer ) , J

48 . Kirehgasse 48 . ♦

< Sie finden daselbst : ♦

| Alle Neuheiten ♦

r fertiger Puppen sowohl als auch alle r

r Einzelheiten zum Selbstkleiden , r

Seidenstoffe
,

schwarz und farbig ,

Wollene Kleiderstoffe
,

Baumwollene Kleiderstoffe
,

Unterröcke in
"
Wolle und Seide

,

Sofortige Anfertigung von

diabhiiene Grosse Auswahl

in Monogramms für Blatt - und Kl *® WZ - Stich .

_________ Graveur II . Giihen , Langgasse 47 .

Jahrhunderts .

Interessantes und
belehrendes Brett -

Spiel , das von Professor
Schubert - Hamburg
( diecrsteAutoritätDeutsch -

lands auf diesem Gebiete )
dem Schachspiel

gleichgestellt wird .

Leicht erlernbar !

Höchst reizvoll für

Erwachsene u . die
reifere Jugend .

Preis 3 HartAn - und Verkäufe ,
Capitalgesuche und - Angebote

Ich bitte die verehrten Damen mit den Einkäufen ♦
♦ recht bald zu beginnen . Jetzt kann noch jeder Wunsch ♦

J befriedigt werden . 15787 J

r Puppen - Reparaturen r

das sind solche Anzeigen , bei welchen der Auftrag¬
geber , seinen Namen nicht nennen will , als :

W Stellenangebote und - Gesuche ,
Associationen ,

r Verpachtungen und l '
ermiethuiigen ,
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Ä -- So wahr sind die Mythen von bnn verlorenen I*
3 lind wiedergefundenen Paradier : das Glück ist eine Er - ff
S innerung und eine Hoffnung . S ,
M Karl Gjellcrup . K

( 34 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von jtefemen Wikszath .
Aus dem Ungarischen übersetzt von A « d » ig Aechsker .

Noch packle die gute Frau Bürgermeister Lebensmittel
für wenigstens zwei Tage in den Wagen des Rechtsanwalts ,
und nachdem mün herzlichen Abschied von den freundiichen
Hauslrnten genommen , bestieg man de » hübschen kleinen
Wagen , vor welchen zwei ungeduldige Rappen gespannt
waren . Die Damen nahmen den Rücksitz und Georg de »
Vordersitz ein , mit dem Rücken gegen den Kutscher gekehrt ,
wobei seine Kniee bereits mit denen des jungen Mädchens
in Berührung kamen . . . Wie werden sich die Dinge erst
bis Glogova gestalten !

„ Wir fahren nach Glogova,
" mies Georg den Kutscher an .

Johann knallte mit der Peitsche , die feurigen Pferde
zogen an und der leichte Wagen rollte unter dem Tüchrr -
and Hüteschwenkeu der Zurückblcibendcn zum Thor hinaus .
Gar bald hatte man Bübaszek mit feinen großstädtischen
Bestrebungen hinter sich und fuhr auf der recht guten Land¬

straße dahin .
Doktor Georg Wibra blickte sein reizendes Gegenüber

an und gar mancherlei Gedanken gingen ihm durch den
Kopf . Das Mädchen >var entzückend in seiner natürlichen
Einfachheit ; doch selbst wenn das nicht der Fall wäre , würde
der Regenschirm verdienen , daß der junge Mann das Opfer
bringt , Veronika zu heirathcn . Der heilige Petrus hat es

ihm gerathen , er wird cs also unbedingt thun , wird um
ihre Hand anhalten . Der lächerliche Aberglaube , über welchen
er selbst so sehr gespottet , bemächtigte sich nun auch seiner
und drängte sich unter seine sonst sehr uüchternen Gedanken .
Er fühlte , daß ihn eine unsichtbare Gewalt zu diesem Schritt
drängte .

'
Was für eine Gewalt war denn das ? Ganz gewiß der

heilige Petrus , der im Traume feine Weisungen ertheilt
hatte .

Aber wie sollte er mit der Sache beginnen ? Darüber
dachte er auf dem ganzen Wege nach . Wie gelegen wäre

ihm da eine kleine romantische Wendung gekommen , wie
man solche in alten Romanen findet , wenn sie in dem
Walde , in welchem sie gerade dahinfuhren , beispielsweise
von Räubern überfallen worden wären nnd er dieselben der

Reihe nach mit seinem Revolver hätte niederschießcn und
Veronika befreien können , die ihm dann voll Rührung zn -

geflüstert hätte : „ Du hast mein Leben gerettet ; Dein bin
und bleibe ich bis zum Grabe .

"

So wagte er indessen nicht mit der Thür ins Haus zu
fallen und die Worte , die er sich int Geiste so schön zurecht¬
gelegt , blieben ihm in der Kehle stecken . Zweifel begannen
sich in ihm zu regen . Wie , wenn sie mit ihm nicht
sympathisirt ? oder wenn sie schon einen Anderen liebt ?
Das kann ja auch gar nicht anders sein . Jemand hat sie

ja bereits gesehen und >vcr sie einmal gesehen , hat sich ohne
Zweifel auch in sie verliebt . Es müßte sich etwas rein

Aeußerliches ereignen , um seiner Sache Vorschub zu leisten .
Räuber wollten sich indessen durchaus nicht zeigen ; viel¬

leicht waren dieselben ausgestorbeu . Es ist ein gar armcS
Land rings herum , wo man nichts stehlen , nichts rauben
kann und wo nicht einmal ein Räuber sein Fortkommen findet .

Jenseits des Zelena HrnSka kam Zlatina mit seinem
schlanken Thurm und dem ollen Schloß auf dem Berge zum
Vorschein . Früher gehörte das Schloß einem Edelmann ,
Ezobor genannt , heute bildet er das Eigeulhum der Prinzen
von Koburg . Vor dem Wirthshause mußte man die Pferde

füttern und Veronika machte den Vorschlag , man möge in¬

zwischen das alte Schloß besichtigen , welches ein graubärtiger
Kastellan bewacht und den Reisenden zeigt . Der Wirth be¬

hauptete , daß sich einige Zimmer noch genau in demselben

Zustande befinden , in welchem sie von Ezobor zurückgelassen
worden , daß im Hofe noch ein paar schwerfällige Kanonen

und in den Ziiilmern prachtvolle Waffen unb äußerst

interessante Familienporträts zu sehen seien , unter den

letzteren besonders das eines kleinen Mädchens , der Katharina

Ezobor , die im Alter von sieben Jahreii aus dem Eltern¬

hause verschwand .
Das Mädchen iuleresfirte Veronika am meisten .

„ Und waö geschah mit ihr ? "
fragte sie den Wirth .

„ Das arme Fräulein ist noch heute nicht zum Vorschein
gekommen,

"
seufzte der Gefragte .

„ Und wann verschwand sic ? "

„ So vor dreihundert Jahren,
" erwiderte Jener mit

einem verschmitzten Lächeln und geleitete seine Gäste den

zwischen Hollundersträuchern zu dem alten Kastell empor -

fnhrcnden steilen Weg hinauf .
Mit einem leisen Schauer , welchen das Bewußtsein des

Vergänglichen in ihnen erzeugte , verließen sie das Schloß
wieder . Madame Krißbay rümpfte die Rase und machte eine

Bemerkung über den „ gräßlichen Modergeruch
"

, Veronika
aber war ganz begeistert von dem Gesehenen und erblickte

jetzt sogar eine herrlich erblühte Rose unter der halb zer¬
fallenen Basteimauer .

„ Ach , die prächtige Blume ! "
rief sie entzückt aus .

Auch über diese Blume wußte der Kastellan eine Legende
zu berichten .

Dort , wo die Rose blüht , hatte die schöne Maria Ezobor
ihr Seele auSgehancht . Sie war von der Bastei herab -

gcsprungen , weil sie einen Hirtenknaben liebte und ihr
Vater sie zwingen wollte , die Gattin eines kaiserlichen
Brigadiers zu werden . Der Hirtenknabe pflanzte an jener
Stelle einen Rosenstrauch , welcher seither alljährlich eine

einzige Blüthe hervorbringt .
Georg Wibra ließ die Damen vorausgehen ; er selbst

blieb zurück nnd winkte dem Kastellan :

„ Pflücken Sie mir jene Rose .
"

„ Ach , mein Herr , wo denken Sie hin ? Der Geist des
tobten Mädchens würde sich dagegen auflehnen . "

Der junge Mann entnahm seiner Börse zwei Silber -

gülden , die er dem Alien in die Hand gleiten ließ , worauf
Jener schweigend sein Taschmesser aufklappte und die Rose

vorsichtig abschnitt .

„ Jetzt lehnt sich der Geist nicht mehr auf ? "
fragte Georg

lachend .

„ Nein , weil ich für die Hälfte der Summe vom Pfarrer
eine Messe lesen lasse, " lautete die Antwort .

Wie mit einem kostbaren Schatz eilte Georg mit seiner

Rose den beiden Damen nach nnd überreichte sie mit einem

Hochgefühl des Sieges der lieblichen Veronika .

„ Hier , mein Fräulein , die Rose der Maria Ezobor , im

Tausche gegen die Nelke in Ihrem Haar ."

Veronika legte die Hand auf den Rücken und sprach

kühl :

„ Sie hatten das Herz dazu , sie zu pflücken ? "

„ Ja , um Ihretwillen . Wollen wir also nicht tauschen ? "

„ Nein . Ich würde die Rose um keinen Preis anstecken ,
da ich immer meinen müßte , ich hätte sie dem tobten Mädchen

geraubt . "

„ Sie nehmen sie wirklich nicht an ? "

„ Nein .
"

Georg wurde ärgerlich und warf die Rose weit fort von

sich , daß sie über den steilen Abhang zwischen dem Gras

und den wilden Blumen in den Staub der Landstraße hinab¬

rollte .
Veronika blickte der Blume mitleidig nach , so lange sie

sie nur sehen konnte .

„ Schickt es sich , so zu handeln ? " schalt sie bann . „ Hat

Ihnen denn die arme Rose etwas zu Leid gethan ? "

„ Ja, "
gab der Anwalt zornig zur Antwort .

„ Was denn ? Hat sie Sie gestochen ? "

„ Sogar erstochen . Denn sie theilte mir etwas Unan¬

genehmes mit .
"

„ Ja , was beim ? "

„ Sie verricth mir die Fortsetzung meines TraumcS . "

„ Ach , die schwatzhafte Rose !"
sprach sie muthwilligen

Tones und ihre großen Augen hafteten lachend auf Georg .
„ Ich hätte einen Korb bekommen . "

Veronika warf den Kopf zurkick und blickte zu dem in

wolkenloser Bläue erstrahlenden Himmel empor , während ihr
Gesicht einen Ausdruck des Bedauerns anzunehmen suchte .

„ Ach , armer Herr Wibra , wie unglücklich Sie sind ! "

sprach sie mit einem schelmischen Lächeln . „ Sie hätte » einen
Korb bekommen — im Traum . "

„ Gut , gut , spotten Sie nur !"
sagte der junge Mann

mit unverkennbarer Bitterkeit .

„ Und sind Sie überzeugt , daß Sie wirklich einen Korb
bekommen hätten ? "

» Ja , jetzt bin ich schon überzeugt,
"

gab er traurig zur
Antwort . „ Sie werden ja schon errathen haben , um wessen
Hand ich angehalten ? "

„ Ich ? "
fragte sie erbleichend und ihr Lachen verstummte

mit einem Male . „ Ich ? " stammelte sie wieder , sprach aber
tein Wort mehr , sondern schritt schweigend , mit gesenktem
Haupt den schmalen Fußpfad dahin , ihrer Madame nach .

Als sie aber , auf der Landstraße unten angekommen , die

Stelle erreichte , wo dir arme kleine Rose bestaubt und halb
entblättert von der angestrengleu Reise angelangt war , neigte
sie sich von einem plötzlichen Entschluß erfaßt zu ihr nieder ,
hob sie auf , blies mit dem kleinen rothen Munde den Staub
von den Blättern und befestigte sie an ihrem Busen , daß
eS schien , als wäre sic dort hervorgewachsen .

Sie sprach dabei kein Wort , würdigte auch den jungen
Mann keines Blickes , und dessenungeachtet fühlte dieser eine

wohlthnendc Wärme fein Herz beschleichen und eine Güte
in sich aufsteigen , daß er am liebsten die ganze Welt in die

Anne geschlossen hätte .
Vor dem Wirthshause nuten hatte Johann bereits ge¬

füttert und der Wagen erwartete seine Insassen , die ihre

früheren Plätze auch einnahmen , doch wie unter der Last

einer drückenden Befangenheit . Schweigend saßen sie einander

gegenüber und wenn Georg nach rechts blickte , wendete Veronika

das Köpfchen gewiß nach links , trafen sich ihre Blicke

einmal zufällig , so wendeten sie sie schnell wieder ab . Sprachen

sie , so waren ihre Worte an Madame Krißbay gerichtet , die

allmählich zu ahnen begann , daß etwas zwischen den Beiden

vorgefallen sein müsse . . .
Während der Fahrt neigte Veronika einmal das Köpfchen

mehr vornüber , als hätte ein Punkt der Landschaft ihr Inte¬

resse besonders erregt , und da fiel die Nelke aus ihrem Haar

und dein jungen Mann gerade in den Schooß .

Georg nahm sie zwischen zwei Finger , um sie zurück¬
zureichen ; Veronika aber winkte ihm , er möge sie nur be¬

halten .

„ Mag sie Ihnen gehören , da sie selbst zu Ihnen ging

und mir nicht im Haar haften wollte .
"

Hatte sic wirklich nicht wollen ? Darüber grübelte Georg

nach , während er an der Blume roch . Welch merkwürdigen ,

süßen Duft sie hatte ! Woher derselbe nur stammen mochte ?

Vom Haar . Und welchen Duft mag das Haar selbst haben ,

ohne Nelke !
Man mußte nunmehr durch einen Wald fahren und dann

würde mau Glogova mit seinen kleinen weißen Häuschen

im Thal unten erblicken . Dies war der schlechteste Weg

auf der ganzen Fahrt , holperig ohne gleichen , daß sich die

Reisenden scsi antlaminern mußten , nm nicht aus dem Wagen

zu stürzen , von tiefen Rissen unb mächtigen Felsblöcken
unterbrochen und stellenweise so schmal , daß der Wagen kaum

Platz hatte und die Radnabe » an den Felswänden an -

ftreifleu .
( Fortsetzung folgt .)

Haar - Ketten
werden geflochten und mit Gold - Beschlag versehen

in jedem gewünschten Preise .

( * . Gottwald
,

Goldschmied ,
Fanlbrunnenstrasse 7 .

IVom

15. Ms 30 . Nov . a . c . :

Zurückgesetzte

Vorhänge , Teppiche ,
Portieren

und Bettdecken .

Gustav Schupp Nachf .

Taunusstrasse 39 .

15456

Heizende

W eihnachb - Beschenk ®
für

II

r Sy .T -

Hans Hoffmann ,

Wilhelm ^ und Taunusstrassen ^ Eoke

( Neubau Hotel Block ) .

Damen ,

Aparte Neuheiten !
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Aussergewöhnlicher Gelegenheits - Kauf

hat von heute ab begonnen .

’

36 * * Leder - Waaren und Toilette - Artikeln
,

Luxus - u . Phantasie - Artikeln ,

Occasion ! Passend für Occasion !

W eihnachts - und Geleg ’ enheiis - Oesclienke
Der alljährlich nur einmal stattfindende Verkauf von zurückgesetzten

^ tte « 27 . November 18SS . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 27 .

Sämmtliche Gegenstände — übersichtlich ausgestellt — werden zu bkl
'
SplöllOS billigen Preisen abgegeben .

Diese Waaren haben nur unbedeutende Schönheitsfehler .
,

Auf eine Parthie Handtaschen , Reisetaschen und Reisekolter von gediegenem Aussen - und Innenleder ,Auf eine Parthie Toilette - Reise - fiecessaires mit completer Toilette - Einrichtung für Damen und für Herren ,
Insbesondere aber auf eine Parthie Reisekofifer und Reisetaschen mit completer gediegener Toilette - Einrichtung für Damen und für

Herren , mache ich ganz besonders aufmerksam .
Diese Stücke , die durch Ausstellen nur etwas an Glanz verloren , oder im Aussenleder eine etwas unreine Farbe haben , sonst aber gediegen und sorgfältig

gearbeitet sind , werden aussergewöhnlich billig - abgegeben .
Ausserdem kommen im Auftrage einer bedeutenden Lederwaarenfabrik zum Verkauf :

Eine Parthie Visitenkartentaschen in feinen Ledersorten , Mk . 1 . 50 , Mk . 2 — , Mk . 2 .50 .
Eine Parthie feiner Cigarren - und Cigarettentaschen Mk . 2 .50 , Mk . 3 .— , Mk . 3 .50 und Mk . 4 . —
Eine Parthie Portemonnaies , Mk . 1 . 50 , Mk . 2 .— und Mk . 2 .50 .

Diese M aaren sind vollständig neu und tadellos ; dieselben sind irrthümlich hergesandt worden und sollen , um die Rücksendung , Zoll - u . Frachtspeäßn zu
vermeiden , für den Herstellungswerth verkauft werden . 15683

Der Verkauf der zurückgesetzten Waaren findet sowohl in meinem

Haupt - Geschäft Kranzplatz JVo . 1
» i . m meinem Zweig - GescHäft Wlllielnistrasse 3fo . 43 statt .

Kranzplatz I . Ed . Bosener
,

Wiesbaden
,

Wilhelmstrasse 42 . Telephon sss .

Nur diese 14 Tage !

W19
.

November bis 3
.

Dezember a
.

c
.

zu Versteigerungs - Preisen statt

Crakauer
,

Nur < * r . Bnrgstr . 3 — 7 . Nur Gr . Burgstr . 3 — 7 .

Sämmtliche Waaren sind von aller feinster Qualität und werden

zu Jedem annehmbaren Cxebot abgegeben und bietet sich die

billigste Katifgelegenlieit in dieser Saison .

Bitte meine Z Ausstelhingserker zu beachten !

billig !
Nur diese 14 Tage !

Maassanfertigungen zu ermässigten Preisen .

. . - ____________________________ lü &d

findet mein bekannter , in jeder Saison einmaliger

Grosser Räumungsverkauf
meines gesammteix neigen Waaren -

Ingers dieser Saison in Hainen und

Kinder :

Jackets , Capes , Umhängen , Costümen ,

Blousen , Äbendmänteln , lang und

halblang ,

HP I ’ elz CoEiffcetioii
Stoffen , Seiden , Besätzen u . s . w .

Carl Ehnes
Eckc BleichstratzeBismarck - Ning 23 ,

in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den
reichsten Me . jolikn - Qescn u < Kaminen sind stets voirätbig und
weiden al « Dauerbrenner mit und ohne Einsatz « eiiifleritfetet ,
wodurch da « lästige Fcueranmachen fortfäflt und eine gleichmäßige
Warnte erzielt wird , sowie Wandplatte » in allen Farben für
Küchen , Badezinuuer und Mesgolädcn . Habe tu meinen ! Laden
Oesen in allen Farbe » und Gi äßen , sowie Waudplaiten ausgestellt ,
worauf ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte Porzevanösen
werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . 12521

Franz Flössner
Wellrilzstrnsse G .

F . lack kohlenkasten ,

Ofenschirme von 4 Mk . an ,
Kohleneimer , Kohlonfüller

billigst . 15522

„
Caritas

.

66

Geld ^ Lotterie
zur Errichtung von Heilstätten

„ Lungenkranke“

.

Ziehung 16 . - 24 . Dezember 1899 .

Gewinne von 15 — 100,000 35k .
sofort zahlbar ohne jeden Abzug bei den auf den

Loosen vermerkten Königl . Lotterie - Einnehmern .
Der Preis eines Looses ist 3 Mk . 30 Pf . excl . Porto

und Bestellgeld .
Für frankirte Loose - Zusendung und seiner Zeit der

Gewinnliste bitte ich 30 Pf . beizufügen . 15599

R - Wiencke
, Mainzerstr . 27 ,

Honigl . Lotterie - Einnehmer .

@ Erich Stephan , G
Aä Grosse Ringstrasse 11 , Hurt .

Telephon 530 . 15783

Wf Aussteuer - Magazin f . Küchen - Einrichtungen .

Snur beste Ausführung , für Gas - und

Spiritusheizung , w

© zum wirklich praktischen Gebrauch (kein Spiel -

ßSX zeug ) empfiehlt in grösster Auswahl 69k
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l S
.

Guttmann & Co
. , g

| 8 . Webergasse 8 . x

| Dienstag ,
den 21 . November

, M
C beginnt unser alljähriger

I - Weihnachts - Verkauf |
§ und sind sämmtliche Lagerbestände ohne Ausnahme zu Spottpreisen zum Ausverkauf gestellt . g

"

d

। § ö n
» H Sämmtliche gemusterte Kleiderstoffe

,
Reste ? 8

| h von Kleiderstoffen
,

Seidenstoffen
,

P K
i leinen und Banmwollwaaren

,
sowie znriickgesetzte Sachen g

| mit 25 bis 50 Procent Nachlass . g
| morgeurOcke ,

Matinees
,

Costttm - Röcke
,

Blousen M
§ zu und unter Einkaufspreisen .

| Lohnend ist die Besichtigung unserer 11 Schaufenster
, M

in welchen ein Theil obiger Artikel mit Preisen ausgestellt ist !

« 15657 '^

KOOGGGOOOGOGGGGGOOGGGGGGGGGGGGDGGGOGOG
Telefon 9to . 443 . Telefon No . 443 .

Martin Lemp ,
Wtingroßhandlung ,

Adelheidstratze 47 ,
Goldene Medaille ans der Jnteruatioualeu Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
alr sehr preiswertste Consum - und Hausstaltiingrweine :

1896er Oppenheimer , angenehmer Tischweiu , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . . . „ — .90 ,
1695er Niersteiner Orbel ....... „ „ 1 . — ,
1895er Ingelheimer ......... „ „ L — ,
Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vernionth auS direktem

Import , per Flasche von Mk . 2 — an .
Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 °/o Rabatt .

Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

Lmpeg - Ulug
in separater Abtheilung der ersten Etage ,

überraschend grosse Auswahl ,

aussergewöhnlich billige Preise ,

garantirt gute Brenner .

Wandlampen und Arme von Mk . 2 . 50

bis 25 Pf .

Tischlampen und Säulen von Mk . 10

bis 98 Pf .

Hängelampen n . Kronen von Mk . 24

bis Mk . 1 . 75 .

Ampeln in allen Farben von Mk . 8

bis Mk . 1 .90 .

Cj
’linder p . Dtzd . 32 Pf .

l/anipenglocken St . 25 Pf .

Stiiek 19 Pf . ,

completer Apparat ( Brenner mit Stift ,
Glühkörper , Cylinder ) nur 87 Pf .

Schwedisch Feuerzeug Paquet ( zehn

Schachteln ) 7 Pf .
Stearinkerzen Paquet ( 6 Stück ) 28 Pf .

Versandt nach auswärts prompt .

A . Würteiiberg
’

s Bazar
,

Engros - Lager : Neugasse 7 a ,

Detail - Verkauf : Ellenbogengasse 10 .
15631

V y < offerire ich zu

< / reiliicirteii Preisen :

Spiegel in Gold , Cuivre poli , Nussbaum etc . ;

billige Bilder , Maassegen , Silberkrünze ; Einralimnngen jeder Art ; Photographicstnnder .

Eine grössere Anzahl wcrtinoller alter u . moderner Stiche ,
Aquarelle , Radirungen ; gute Oelgeniülde z . T . hervorragender Meister . — Fertige Rahmen , sowie Leisten zu

stylgerechten Einrahmnngen naph feinstem Geschmack . — Schutz gegen Staub und Rauch .
Specialitüteni Anfertigung hochfeiner Rahmen Louis XIII ., XIV ., XV ., XVI . nach ächt französischen Modellen .

Aparte moderne Rahmen zu den Farben jedes einzelnen Bildes stimmungsvoll abgetönt .
Neuvergoldungen jeder Art . Sorgfältigste Arbeit . ITuihtliehe Bedienung .

Vergolderei , Spiegel - und Bilderrahmen - Geschäft

Kaufet am Platze .

. Wie mich in früheren Jahren richten wir an das kaufende Pnblikum die Bttte , bei

Einkäufen doch nur die ansässigen reellen Geschäfte ,

deren es in jeder Branche hier genügend giebt , z «

berücksichtigen .

Beim Heraunahen der Weihnachtszeit pflegen die V - rsandthänscr ihre scheinbar billigen

Preise durch Circulare rc . bekannt zu geben , aber man wird bei genauer Prüfung finden , daß man

ebenso billig ,
wenn nicht billiger ,

kaufen kann , wobei der Käufer noch den Vortheil hat , sich die

Waaren selbst answählen zu können , was bei Bezügen von auswärts , welche größieuthcils gegen Nachnahme ge¬

schehen , ansgeschloffen ist . Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig wiederkehrenden
„ Ausver¬

käufen und Anctionen "
,

auch hierbei ist es meistens nur ans Täuschung
abgesehen .

Auch an Wohlthätigkeits - Bereinc , die Bescheerungeu , und solche Vereine , die Chriftbaum -

verloosuugen abhallen , richten wir die Bitte , nur am F445

Platze zn kaufen .

Der Borstand
des Vereins selbstständiger Kansteute
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Gelegenheit !
55 Stück

Capes und Abendmäntel
,

ZX
reeller Preis 30 und 50 Mark ,

verkaufe , so lange der Vorrath reicht , ä 15 , 180 und 185 Mark .

O . August ,
Will ) einist rasse 38 .

Die Dame » aus der Nordstadt
Kien ergkbeiist daraus aufmerksam gemacht . daß mir unseren am
1 . April 1960 ablaufenden achtjährigen Mictbvertrag nicht erneuert
haben lind unsere Anstalt zu diesem Termine vielleicht in eine
andere Stadlgegend verlegt wird . Er durfte sich somit empfehlen ,
die jetzt noch gebotene bequeme Gelegenheit zum Besuche unserer
Kurse zu benutzen . 15671

Vietor ’ fdte Schule und Kunstanstalt , Tannnsstk . 13 .

ooooooooo

Neu !

ooooooo

Kohlen - Automat „ Farn os

praktischer Behälter für Heizmaterial in Wohnungen ,
— patentamtlich geschützt , —

zu haben bei

Job . Weigand & Co
Marktstrasse 20 , Kntresol .

Kafeeiniililen
( bestes Fabrikat )

empfiehlt billigst 15730

Franz Flössner
,

Wellritzstrasee O .

fWww W VVWWV

HzP Aus meinem reichhaltigen Mp

M AW ‘ Whee - Lager Ä
empfehle als ganz besonders preiswert !) :

y No . 5a Roth ’s Familien -Tlree ix 3 Mk . p . Pfd . tgE
dä J . M . Koth Nachf . , 4 . Gr . Burgstr . 4 . MDk
W 1433öd

— — — — — —

70 Pf
.

Brindisi
.

70 Pf
.

Bitte nicht zu versäumen , mit meinem Mal . Itothwein
Brindisi , welcher von mir direct importirt und jetzt in einer
noch vorzüglicheren Qualität geliefert wird , einen Versuch zu
machen . Ganz besonders erlaube mir diejenigen Herrschaften ,
welche den Brindisi der Concurrenz trinken , zu einem Versuch
und Vergleich ergeben st einzuladen . Dieser ita ). Rothwein kann
trotz seines ausserordentlich billigen Preises mit vollem Recht
als ein Ersatz für Bordeaux gelten . Für absolute Reinheit leiste
jede Garantie . Preis bei 12 Fl . exol . Glas , einz . Fl . 5 Pf . mehr ,
per Liter im Fass 80 Pf . 15832

A . l > ienstbach , Rheinstrasse 82 .

Kartoffelrr - Abschlag !
Maciumi bonniii per Kpf . 22 Pf . , fltibt englische

20 Pf . , Mäuschen 36 n . 50 Pf . , Thüringer Kreutz -Kartoffel »
30 Ps ., Brandenburger Tabcr 30 Pf . 15462

r . Müller , Rerostratze 28 .

Wochierinien:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 —
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Krenznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
W “ ndschwämine .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine '«

Fleischsaft ,
i Somatose .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberth ran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 12344

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
KirchgaMC C . Üpecial - Ablliciliing :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

kW
MH

A ää .. ..

IL

Standard

Desks
.

Sclitfnes n . praktisches Weihiinchts - Geselieiik

AnerikaiischE und Flachpulte .

Vorrath in folgenden Holzarten :

Eiche ( Naturfarbe oder nussbaumartig gebeizt ) ,
Nussbaum und Mahagoni .

Sehr praktisch und bequem , solide Arbeit . Cataloge und
Preislisten gratis . 15946

Job . Behr
,

Möbel - Fabrik und Atelier für Innen -Decoralion ,■Wiesbaden , Tau miss ( rasse 11 .

j Hof - Photograph Karl Schipper, l
i Wiesbaden , Rheinstrasse 31 , <

:
*

empfiehlt »ich einem verehrlichen Publikum zu photograpliisclien Aufnnhnien aller Art und in jeder
gewünschten Ausführung . ♦

t Porträts für Weihnachten
, ♦

♦ als Vergrösserungen , gemalte Bilder , Platinotjpicu , Piguientilrucke , Relief bilder , wolle man ♦
♦

gefl . schon bald bestellen , damit eine rechtzeitige Lieferung möglich ist . 15685 £
♦ Künstlerisch vollendete Ausführung . — Mässige Preise . ♦

♦ Telephon No . IN ® , •

Meidnachts » Empfehlungen
pflegt basfelbe fiets lebljaft benutzt zu werden und es ist daher rathfam , recht bald mit dem Anzeigen
zu beginnen . Linzelne Firmen haben denn auch ihre Iveihnachts - Aiizeigen dem „ Tagblatt "

bereits anfgegeben , was sich allgemein schon nm deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger
Empfehlungen voll und ganz ausgenutzt werden kann .

ferner liegt es im Interesse der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitsg zu bestellen ,
weil dann besondere Wünsche wegen der Seiten =2lnorbmnig und der typographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte lieber »

stchtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für
den Leser , wie sie das „ Tagblatt " bietet , find für die lÜirFung
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende
Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonciren im eigenen
Interesse eine entfdjeibciibe Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich
die inserirende Geschäftswelt , die Thatsache , daß das

„ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt 11 *000 —

zum allergrößten Theile in der kauf (träfli (iril
Bevölkerung hiesiger Stadl besitzt .

älteste , gelesen st e , billigste nnd beliebteste Zeitung Wiesbadens
genießt das „ Tagblatt " bei den verehrlichen Inserenten wegen des großen
Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden veröffentlichungs -INilteln . — Besonders für

wkibnaebts

Anzeigen ♦ *

für das Gagblatt
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ächten " . Wie das in Freiheit drcffirte junge Baroncßchen nun
feinem heimischen ostpreußischen Boden in die kosmopolitische

und wünsche ihm offene Hin
im gleichen Verlage : „ Mä

ritiueit
'abdien

Mo » 554 . Abrnb - Ausgabe
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Üngebnndenheit in den Zwang vornehm -steifer Verhältnisse ; wie
sich ' s dnrchringen möchte in seiner gesunden Kraftualur imb doch
auf Schritt und Tritt Püffe , Beulen und Wunden davonträgt , als

„ Elephcmtenküken
"

, „ Tolpatsch " und „ Ungeheuer " in der exklusiven
Gesellschaft beinahe unmöglich wird nuj endlich dock) die Beding¬
ungell gesunder Weiterentwicklung findet das ist der Inhalt des
Buches . Und das wird so allerliebst erzählt , mit so feinem Humor
— manchmal auch mit drastischer Komik — mit so jugendlich frischer
Empfindung , daß man merkt , die Verfafferin hat selber ihr Ver¬
gnügen daran gehabt , wie tapfer ihre „Lexkatz

" sich durchgehauen
hat . Da wirkt nichts zusammengeklügelt und erdacht . Alles muthet

* Kürzlich erschien int Verlag von Wilhelm Niischke , Stuttgart ,
ein neues Kinderbuch , „ Großmüttercheus Vermächtniß an
ihre Lieblinge

"
, von Marie Freytag . Die Verfasserin , eine

hiesige Dame eüs der Gesellschaft , erzählt aunmthige originelle Ge¬
schichten , die von eigenartigem Reiz find . Mit großem Verständniß
für Cbaraeter und Wesen des Kindes begabt , weiß Frau Freytag
sowohl die Phantasie desselben anzuregen , als auf sein Gemüth zu
wirken . Jede Erzählung ist die Trägerin irgend einer Lehre , die tu
faßlicher , liebenswürdiger Art gegeben , ihren Eindruck auf den
kindlichen Geist nicht verfehlen , sondern sich demselben leicht cin -
prägen wird . Auch kleine Gedichte , frisch und lebendig , bringen
Abwechslung in das reizende Ensemble . Die schöne Ausstattung
des Buches mit Farbendruckbildern und Textbildern in Autotypie
nach Zeichnungen der Kunstmaler W . Hoffmann und Th . Volz ver¬
anschaulicht die Erzählungen , unter welchen ich besonders „ Die
Sternschnuppe

"
, „ Die Irrlichter "

, „ Fee Ehrgeiz
" und „ Eigensinn "

hervorheben möchte . Man kann „ Großmutters Vermächtniß " Eltern
und Freunden der Kinder nicht genug empfehlen , besonders als
Weihnachtsgabe .

* Die Kunstanstalt Trowihsch tt . Sohn in Frank¬
furt a . O ., die sich zur Ausgabe gemacht hat , die Meisterwerke der
elassischen Malerei in möglichster Vollkommenheit farbig gtt .
reprodueiren , versendet soeben ihren erste » illustrirten Catalog , aus
dem wir ersehen , daß in diesem Jahre Raffaels „ Sixtina

" und
Palma veechio ' s „ Heilige Barbara " neu erschienen sind . Das Ver¬
fahren bei der Herstellung der Farbenplatten in der Trowitzsch ' schen
Anstalt ist eilt durchaus künstlerisches : die Platten werden mit der
Hand in Kreide gezeichnet , jedes Hülfsmittel , auch die Benutzung
der Photographie , ist grundsätzlidi ausgeschlossen . So nur ist es
zu verstehen , daß die Herstellung der Sixtina 4 Jghre annähernd
gedauert hat . Viele Verehrer der Trowitzsch ' schen Anstalt wird es
uitereifireii , daß jetzt auch mit der Herausgabe kleinerer , moderner
Bilder begonnen ist : 9 davon sind int Cataloge abgebildet . Wir
finden Jagdbilder von Professor Recknagel , zwei Tyroler Köpfe
von Kotschenreiter , ein fröhliches Kellerbild aus der Zeit des
30 - jährigen Krieges , „ Wem , Weib , Gesang " von Victor Schivert ,
eine „ Nachmittagsstimmung auf dem Chiemsee " von Dieffenbacher
u . A . m . Jede Kunsthandlung führt Trowitzsch ' sche Bilder , auf die
hiermit vor Weihnachten auf 's Reue die öffentliche Aufmerksamkeit
gelenkt werden soll .

' Unter den schön ansgeftaiteten Büchern , welche die Firma
Levy ii . Müller in Stuttgart diesmal auf den Weihnachtstisch legt ,
greisen wir zunächst nach einem , das den vertrauenerweckenden Titel :
, Die wilde Hummel

" sührt und dessen Verfasserin , Käthe
van Beeker , unfern Lesern unter dem Nameü K . Tarina durch
einige Original -Erzählungen int „ Wiesbadener Tagblatt " bestens be¬
kannt geworden ist . Die wilde Hummel hält , was die Versafferin
versprach , und einer Berufenen , Fran Franke - Schievelbein ,
möge hier das Wort über das neue Buch ihrer Schwester in Apoll
ertheilt werden . Sie schreibt : „ Die wilde Hummel " habe ich mit
wahrem Vergnügen gelesen . So frisch » nd fröhlich , so kernig - gesnnd ,
so spannend und lebendig ist das reizende Buck ), daß man mit der
Heldin lackst und trauert , sich ärgert und empört und zum Schluß
— wenn alle Mißklänge sich in selige Harmonien auflöse » — selber
frohgestimnit die glückliche Schickung mitgenießt . Gleich der Anfang
packt und hält fest . Man sieht sie sörmlich leibhaftig zur Thür
hereiustürmen , die junge , blühende Gestalt im bubenhaften Jagd¬
kittel : „ Aber Vater , wo bleibst Du denn ? " — Und die Ahnung
steigt in uns auf , daß ernste , inhaltschwere Dinge sich vorbe -
reiten . Denn dieses „güldenste Väterchen, "

Alexes guter
Kamerad in bett freien seligen Waldstreifereien , bet ihr
nie eilten Wunsch abgeschlagen und für all ihre harmlos -
toilben Jugendstreiche verständtiißvolle Duldung hat — der macht
nicht umsonst so ein sorgenvolles Gesicht . Soll er sich selbst und seinem
„ Sonnenschein " doch das bitterste Weh zufügen — aus „ höheren

schönsten Hoffnungen in die Welt hinaussegel » . Aber nur eiltet gelingt
es , durch redliche Arbeit und treue Pflichterfüllung in den sicheren Hafen
wahren Lebensglückes eitiznlaufen , während die beiden anderen , die von
Reichthum , Ehren und einer ununterbrochenen Kette von Vergnügungen
geträumt hatten , schon » ach kurzer Zeit an den scharfen Klippen des
Lebens Schiffbruch leiden und traurig , aber geläutert auf dem Wrack
in den Hasen wieder zurückkehreu , von dem sie ausgelaufen waten .
— Die Schloßkinder . Eine Geschichte für Kinder von zehn
bis fünfzehn Jahren von Luise Koppen . Mit vier Vollbildern
in Dreifarhendruck nach Aquarellen von Fritz Bergen . ( Mk . 4 .50 .) Den
Schauplatz der allerliebsten Geschichte bildeteiu altes Schloß in der Nähe
einer kleinen Residenz , das der Fürst des Landes theils zu Dienst¬
wohnungen eingerichtet , theils de » Wittwen verdiensivoller Beaniten
zu freier Benutzung überlassen hat . Zur Zeit unserer Erzählung
war es bewohnt von einer vornehmen Gräfin mit ihrer kleinen
spanischen Nichte Mercedes und deren deutschen Erzieherin , ferner
von der Wittwe eines Kammerraths mit ihrem Töchterchen Nora
und ihren kleinen Söhnen Benno und Werner und schließlich von
einem ehemaligen französischen Kammerdiener sammt dessen Tochter .
Dazu kommt noch ein Landrath mit seinen sechs Söhnen . Den
Mittelpunkt der Handlung bilden Mercedes und Nora mit ihren
drolligen Brüdern , von beiten namentlich der kleine Benno die un¬
glaublichsten Streiche vollführt . Mercedes , eilte vornehme , in sich
abgeschlossene Natur wird aus das Glücklichste durch Noras leb¬
haftes , frohes Wesen beeinflußt , die wiederum von ihrer Freundin
Besonnenheit lernen muß , da ihr vorschnelles Wesen sie in manche
Unannehmlichkeit bringt . So schleifett sich beide Kinder aneinander
zu harmonischen Natureu ab . Die Freuden und Leide » der Kleinen
im Verkehr miteinander und den übrigen Bewohnern des Schlosses ,
ihre Erlebnisse mit dem Zigeuneiknahen Lauratti sind mit solcher
Lebenstrene und so viel Humor geschildert , daß sie einen lauten
Wiederhall in den so leichtempfänglichenKinberherzen wecken werden .—
Keine Langeweile . Eine Erzählung für Kinder von acht bis
fünfzehn Jahren von Tony Schumacher . ( Mk . 3 .— .) Den
Mittelpunkt der Geschichte bildet May , das Töchterchen des Mohren -
kindes Nelly , die ans der afrikauifchen Wildniß nach Deutschland
zu ihren Großeltern kommt , um bei diesen erzogen zu werden .
Doch Unterhaltung ist nicht der einzige Zweck dieser äußerst
spanitenb geschriebenen Erzählung : das Buch giebt daneben auch
noch Anleitung , wie Kinder in sinnreicher Weise spielen und sich
köstlich amüsircn können , weist aber wiederholt dringend daraufhin ,
daß Spielen nur dann wahre Freude bereitet , wenn man vorher
gewissenhaft seine Pflicht erfüllt hat .

wie Selbsterlebles an und übt deshalb einen so starken fu
Reiz auf den Leser aus . Ich bi » überzeugt , daß jedes junge
das Buch bereichert aus der Hand legt . Ganz ungezwungen streut
es gute Ideen ans . Es öffnet die Äugen für die Wahrheit , daß
eine reine , kräftige , unverbildete Natur , ein ehrlicher Wille fürs
Gute immer den Sieg davonträgt über engherzige Steifheit und
schabloneithaste Oberflächlichkeit . Ich hoffe , „ Die wilde Hummel

"

wird eins der Standard works der „ Jungmädchenlitteratur " werden
und wünsche ihm offene Hände — und Herzen . — Weiter erschien
im gleiche » Verlage : „ Mädcheuträume . " Eine Erzählung für
junge Mädchen von Anna Gnewkow . Mit 4 Vollbildern von
Fritz Bergen . ( Mk . 4 .— .) Die Verfasserin schildert das Schicksal
dreier Jugendsrenndinnen , die , wie der Jüngling in dem bekannten
Schiller ' schen Epigramm , mit tausend Masten aus dem Schiffe ihrer

Uom Meihnachtslmchertrsch .

- . / . * Als eine vielseitige und gute UnterhaltungSbiblistbek empfehlen
Wir den 15 . Jahrgang der bekannten , billigen und solid gebundenen
Engelhorn

' schen Nomanausgabe ( pr . Bd . in Leinw . geb . 75 Pf .) ,
Stuttgart , I . Engelhorn , die sich auch als Weihnachtsgeschenk für
lesesreundliche Leute gut eignen . Der Jahrgang enthält folgende
Werke : Der Väter zweie . Von Hans Hopfe » . 2 Baude .
Eine ans dem modernen Großstadtleben geschöpfte Geschichte , in
deren Personen uns Menschen voll individuellen Lebens entgegen «
treten . — Hm eines Haares Breite . Von Headoit Hill .
— Willibald Menz . Lavafluthen . Von Ernst Eck -

Bein
. In einem packenden Beispiel ans dem Leden behandelt der

rzähler in der ersten der beiden Novellen das vielerörterte Problem1 des Zweikampfes , während er uns in der zweite » einen nicht minder
feiülubcn tragischen Conflict aus dein italienischen Volksleben
schildert . — Nimrod & Cie . Von Georges Ohnet . Aus
dem Französischen . 2 Bände . In wirksamem Contrast stellt Ohnet
in diesem vorzüglichen Pariser Cultur - und Sittenbilh der vier¬
schrötigen Gestalt des Bankiers Nnnno , den wir schon in mehreren
seiner Romane als köstliche Nebenfigur keunen gelernt hahen , das
garte Bild der lieblichen Tochter des Eniporkömmlings gegenüber .
— Der alte Herrenhof . Von Mathilde Mailing . Ans
dem Schwedifchen . Eine anziehende Familieiigefchichte , die aus dem
Leden gegriffen ist und ganz den Stempel der Wahrheit trägt . —
Im Expreßzug Rom - Pa ris . Von Major Arthur
Griffiths . Ans dem Englischen . Eine sehr geschickt erzählte
und interessante Detektiv - Geschichte . — Talmi . Von Hanns
v . Zodeltitz . 2 Bände . Dem militärifdjeii Strederthnm die
MoSke abzureißen , unternimmt der rühmlich bekannte Verfasser in
diesem wirkungsvollen Roman , worin et sich wiederum als ein feiner
Künstler und ein vorzüglicher Beobachter der höheren GesellschastS -
kreise erweist . — Um des Kindes willen . Von Curtis
Sorte . Ans dem Englischen . Im Rahmen einer einfachen
Künstlcrgeschichte eine Kindergestalt von berückender Lieblichkeit . —
Dos 91 uge des Tobten . Von Jules Claretie . Aus dem
Französischen . In seiner eigenartigen Weise behandelt der berühmte
Serfaficr in diesem brillant erzählten Kriminalroman ei» originelles
naturwissenschaftliches Problem , nämlich die Möglichkeit , auf dec
Netzhaut eines Ermordeten noch das Bild des Mörders zu finden ,
und weiß damit die Leset aufs Höchste zu feffcln und zu spannen .
— Ve rheirathet o der ledig ? Von B . M . Troker . Aus
dem Englischen . 2 Bände . — Reue Bahnen . Von Jac .
Ahrenberg . Aus dem Schwedischen . I » ergreifenden Zügen
zeichnet der Autor die Gefahr , die für das sich unter der russischen
Herrschaft muthig seiner politischen Selbstständigkeit wehrende Finii -
lanb darin liegt , daß seine besten Söhne dem Vaterland entfiembet
werben . — Ein Spitzhnbengew i sseu . Von David
Christian Murray . Aus dem Englischen . Der Verfasser des
Romans „ Der Bischof in Roth " zeigt in dieser abenteuerreidjeu
Goldgräbergeschichte die gleichen Gauner , die de » armen Bischof ge¬
quält haben,wieder an ihrer „ Arbeit " . — Vol lmondzauber . Von
Ossip Schubin . 2 Bände . — Ei » sonderbarer Stell¬
vertreter . Von W . N . Cliffor d . Aus dem Englische » . Eine tolle
Geschichte , aber im höchsten Grade amüsant und fesselnd von A bis Z .
- Auf Riedenhe im und andere Erzählungen . Von Marie
von Bunsen . — Prinzessin Lina . Von Markewitsch .
Aus dem Russische » . 2 Bände . Eine ideale Ovheliagestalt ist es ,
die der Leser in der Heldin dieses ergreifenden Romans kennen
lernt , der zugleich einen interessante » Einblick in die vornehme
russische Gesellschaft gewährt und durch feine reine Poesie und feine
Charakterzeichnung in hohem Grade fesselt . — Ein g ef ä hrl ich e r
Ausflug . Von Conan Doyle . Ans dem Englischen . —
Aus den Memoiren einer Berliner Range . Von Ernst
Georgy . Treue Beobachtung , keckes Erfassen mit sehr lebendiger ,
realistischer Darstellung zeichnen diese Skizzen aus dem Kinderlebe »
aus , worin vier mit ächiem Spreewasser getaufte „ Rangen " uns
mit ihren „ Thaten und Meiunugen " bekannt machen . Auch dem
ernften Leser werden sie ein Lächeln , hie und da vielleicht sogar ein
kräftiges Lachen abgewinnen . — Die Letzten aus dem Hause

Montk erthier . Von Jean Rameau . Aus dem Französischen . I Rücksichten '

2 Bände . Jin Rahmen einer unterhaltenden und originellen Ge - s aus seinem „
schichte zeichnet Rcrmeau eine feine und rührende Mädcheugestcrlt , i Atmosphäre des Weltbades Wiesbaden geräth , aus glücklicher
die mit allen Fasern ihres poetifchei . Wesens mit der Natur ver -
wuchsen ist , die sie in sinniger Weise zu beleben und zu beseelen
weiß .

Pr . fite . Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 .50 Mk ., fste . Fruchtmarmelade u . Pflaumen¬
mus per 10 Pid . 3 Mk ., sowie alle andern Sorten fste . Gelees
und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Reinen Medidnal - Leberthran • 15743

Drogerie Fr . Rompel , Neugasse , Ecke Mauergasse .

Kräftige , stark blühbare

Maiblumen - Keime
(la Qual .) , sowie

Sauromatum guttatum

Ein Wunder der Natur
,

aus deren Knollen sich in wenigen Wochen

ohne Wasser und Erde
eine wunderbare , wie ein Feuersalamander ge¬
fleckte , bis ' /s m lange Riesenblume entwickelt ,

empfiehlt billigst 15907

Julius Praetorius ,

Samenhaus ,

28 . Kirchgasse 28 .

Weber ’
s Nachf . ,

4 . Moritzstrasse 4 .

Grosses Lager
aller Arten Uhren , Goldwaaren ,

optischer Artikel .

M iisikwerke .

Verkauf u . Reparaturen
. PST * unter Garantie .

Billige rreise . Trauringe in grösster Auswahl .

F 420Bestimmt nur diese 3 Seancen mit umwechselndem Programm .

14260Mode garnirt .

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .
Magnum bonum Speisekartoffel

Centnrr M . 2,25 .
C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 4S , nahe Michelsberg .

Carl Gerhardt , Porttaitmaler ,
wohnt 15886

80 Pf . Reiner Bienenhonig 80 Pf .

Drogerie Fr . Konipel , Neugasse , Ecke Mauerg . 15745

Ochsenmaulsalat
immer frisch bei 15241

J . Rapp Nachf .

( Inh . : Oscar Rocssing ) ,

Loge Plato ( grosser Saal ) ,

Friedrichstrasse 27 .

l » iensta $ , den 38 . Xovember , Donnerstag . den 30 . Wovember , Freitag , den 1 . Dezember ,
8 l ' lir Abends :

Anti ■ Spiritistische Seancen
von

Dr . Adams Epstein ,
Kaiserlich russischer und Königlich schwedischer Hofkünstler .

lur originelle und neue Kxpcri mente .
U . A . Komisch tanzendes Skelett , Ceisterklopfen , Tischriicken (mit einem gewöhnlichen vier¬
eckigen Tisch , ohne dass Jemand ihn berührt , wird vom Publikum vor - und nachher untersucht .) M Dimensionen ,
Indische liraft - Experimente , Geisterknoten , Gedankenlesen und Hellsehen , <« eister -

Schrift auf Schiefertafeln , Bindeexperimente <x eist er er sehe in ung u . s . w .

Nummerirte Karten a 2 Mk ., übrige 1 Mk . im Vorverkauf in der Hof - Musikalienhandlung Heinr . Wolff .
Wilhelmstrasse 30 . Abendkasse 7 Uhr .

Ausverkauf
wegen völliger Geschäfts • Aufgabe

sammt lieber

Putz - und Modewaaren .

Grosse Auswahl garnirter Hüte .

M . Jsselbächer9
Ilah nhofsl rasse 16 .

Hüte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester

Neue span. Orangen
per St . 5 Pf . , bei 10 St . 45 Pf . 15769

Wilhelm Klees ,
Telephon 835 . Moritzstr . 37 , Ecke Goeihestr .

H . Theis
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Deichshallen -

Theater .

Vollständig neues Programm «
U . A . :

lenny Lloyd ,
8 «̂ ^ .

Original Luri Luri Troupe , Pantomime .

Hans Reinhardt
,

Mister Storley ,
zaim -Kraft . Athiet .

Anny Myrtley ,
Excentric -Seubrette .

TarSIS ,
Gelenk -Plmn tast .

Fred & Kurt ,
wusik . 610WUS .

Xiilieres siehe Sirassen - Ielnkate «
A ■ fang Abends N I ' hr . fcotinta « s 4 u . 8 l ' lir .

gdfe fjSi.Hk ää HHSLSNSLLL3

Vorzügliche Breuier Cigarre » mit M

8 Mamlla - Erulage |
9 ä Mk . 6 — u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14383 r

2 Telephon 830 . A . T1 . Kliefeli , Langgosse 45 . 1

94 . Ahrblcidicrt Mk .
—

. 90 7
~

F1 .

93 . Ahrweiler Berg 1 . 15 ohne Glas

Milde , angenehme llotbweine , ärztlich empfohlen .

Gebrüder Warbeck , Pagenstecherstr . 3 .

1898 « MW Wsumn ,
schöne süße Qualität , Mittelgröße , offerire , soweit Vorrath reicht ,

bei 2 Pfund ä 18 Pfg .
C . W . Schwanke , Ltbcusuiittcl - tz' ousumgeschäft ,

Schwalbllcherstr . 49
,

gcgenuber
^

der
^

Emser nnd

Nene Mandeln ffri . - i .- .slr . lii

Passauer Bratgänse
versendet

M . Pflaum , Passau ( Bayern ) ,
in bratfertigcul Zustande ohne Gedärme , in jungen zartfleischigen
Exeulplaren mit Fett und Innerem , unter Nachnahme nnd franco
zu 60 bis 70 Pf . per Pfd . hui . Verpackung . GMag . 4346 ) F 111

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Zimmer - Teppiche
von Mk . 6 .— bis zu den feinsten empfehlen in grossartiger
Auswahl bei billigen Preisen 14726

J . & F . Sutli ,
Museumstrasse , Ecke Delaspeestrasse .

Bis Weihnachten sind unsere Läden auch
Sonntags bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Kohlen .

Alle Sorten Kohlen , Briketts , Anznndeholz , beste

Qualität , zu billigste » Preisen . 15601

Pll .
ll

Telephon 267 .

MWM 40 . Gvttheflr . 21 . RlArßr . 39 .

Pfeifier 1 &
Bankgeschäft

* WIESBADEN *

Langgasse 16 , I . Stock

halten sich zur Besorgung aller in

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

« D » chM» « D » « D » « D »

Feuer
- und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

( Safes ) unter eigenem Verschluss

der Miether .

LLZLLLLLLLZLLLLL

Woekutlicli frische Seiidiniffen
e

15919

14054

Möbel ! !
Durch besonders günstige Einkäufe können wir ein grosses Sortiment höchst

30

LOO

ferner :

Zimmertische .

Teppiche ,

Zum Färben
grauer ober rottzer Haare Kuhu ' s Nutz -Extrakt
( 1 .50 ), attest . giftfrei . Sutm ' s öl . Nutz -Ertrakt (50
u . 100 ), Kuhu ' s Pomade Rutin (1 .- ) . Aecht nur
von Frz . Kuhn , Krouenpaif ., Nürnberg . — Hier »

--- - --- K - Moehus , Drog ., Taunusstr ., I Schild ,
Drog ., Langg ., W . Schild , Drog ., Friedrichstr . , Otto Siebert ,
Drog ., Marktstr . , Os . Siebert , Drog ., TaunuSstr ., < lüppel ,
Coiff . , TauunuSstr . 27 , Ch . Tauber , Drog ., Kirchg . 6 . F54

Tauben - n . Hühnerfntter ,
ohne Unterschied der Sorte :

100 Pfund Mt . 8 . - , 25 Pfund Mk . 2 . — ,
10 Pfund 85 Pf . ,

empfiehlt in nur prima Maare 14816

______
Carl Ziss . Grabenstraße 30 .

Puppen - Pciücken
von achtem Haar , keine Ausfall - oder Haufhaare ,
sondern chemisch gereinigte pr . Schnitthaare , an denen
Kinder nach Herzenslust fristren .

Höchste Weihnachtsfreude !

80 Waschkommoden .

, 20 JVachtschränke ,

20 Kommoden ,

LOO Spiegel ,

200 Stühle ,

20 Küchenschränke ,

18 Pf . la Tapezirerstärke 18 Pf .
Drogerie Fr . Hompel , Neugasse , Ecke Mauerg . 15742

Thorner Katharinchen ,

Pflastersteine u . Pfeffernüsse
»u <*a . 40 verschiedenen Sorte »

nnd PackHngeti .

M «S » M . ISoth Äclif . M

•
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

14498MM

Husten - Bonbons .
15744

Drogerie Fr . Bompel , Neugasse , Ecke Mauergasse .

Amerikan . Aepfel
( rohe Baldwins ) ,

Spanische Orangen ,

Büffets , Nähtische , Bauerntische , Etageren , Claviersessel , Hocker ,
Säulen , Paneelbretter , Büffettritte , Schreibsessel u . Vorplatztoiletten .

Betten und Polsterwaaren
in bester Ausführung und grösster Auswahl .

Joh . Weigand & Co . ,
Marktstrasse 26 , Entresol ( Drei Könige ) .

von Mk . 8 an ,

Ka r toliel - Pressen
empfiehlt billiget 1572 $

Franz Flössner
, j

WeiIritzslrasse ( >.

anerkannt besten und beliebtesten

Deutschen Cognac ,
Marke 4875

H . J . Peters & Cie . Nachf
,

Köln
,

empfiehlt in */i u . ' / - Fl . von Mk . 1.00 bis Mk . 4 .00

W7llh . Juiiieau , Kirchgasse 7 .

frisch geschlachtete , 9 Pfd .
Mk . 4 .80 , Raturbutter9Pfd . Mk . 6 ,

jut Probe 5 P ; d Bittrer u . 5 Pfd . Honig Mk . 5 , Pflauinenmns ,
suß u . dick , 9 Pfd . Mk . 3 . eö3

sti - rnlieb . Tluste 61 ( via Oderberg ) .

Trauben
frisch eingetroffen .

Ang . Kortheuer
,

Delicatessen . — Telephon 705 .

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannern - , Decatir - Anstalt
Annahmestellen :

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolxenberg -. 11833

Schnellste Bedienung ._____ Mässige Hreise .

Mein Material zn

Smyrna - Handknüpf - Arbeiten
halte ich besten « empfohlen . Die Sachen eignen fid ) besonders zu
Geschenken aller Art , z. B . : Große Teppiche , Vorlagen ,
Kissen , Fensterkiffen re . Da » Material ist in bester Qualität
und in den schönsten Farben und Mustern vorrätbig . Die Arbeit
ist ein angenehmer und lohnender Zeitvertreib und leicht zn er¬
lernen , dabei sehr billig . Unterweisung unentgeltlich . 14727

Frau Rendant Meyer , Wörthstr . II .

y . Zugang zur Fabrik :

r - , n Dotzheimerstrasse 55 undGr . Burgstrasse 10 . verlängerte Blücherstr .

Färberei öud ehern . Waschanstalt
für

Prakt . und nutzt . Fristrftndieu für große nnd
kl . Mädchen . Je nach Größe u . Umfang des Puppen -
Kopses und Länge der Haare von 3 bi » 20 Mk .

AW . Sulzbach ,
Perücken .» ., Herren - und Damen -Friseur ,

Lpiegelgaff « 8 . 15977
NB . Die geehrten Domen mache darauf aufmerksam , daß die

billigen Puppen -Periickcn der gr . Waarenbazare nicht ans prima
Haaren hergcstellt , sondern ans Hans - und Ausfallhaar , und nach
einigen Tagen so verfilzen , daß Niemand mehr daran kämmen oder
fristren kann , und das Geld dafür geradezu weggeworsen ist . D . O .

Zinrinn solid u . dauerhaft , v . Jlk . 8 . - an ,
Dl llLlllOllllUvl • SUrlelbrnchbänder . äusserst*

angenehm . Tragen , Leibbinden
und Suspensors äusserst billig . Anfertigung nach Maass ,
Reparaturen . Irrigatoren von Mk . 1 .40 an , Inhalations -
Apparate , sowie alle Art . zur Krankenpflege . 15883

Grabenstr . 2 . C . Merten , Ecke d . Marktstr .

geschmackvoll gearbeiteter Möbel ( 18 * 111 billig offeriren :

- 30 Verticows ,

20 Kleiderschränke .

IO Spiegelschränke ,

20 Schreibtische ,

Arbeitswämmse , Walkjacken
in reicher Auswahl .

Friedrich Exner
,

Wiesbaden , Neugasse 14 .
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Philharmonie Gebrüder Krier

Hebungen höflichst eingeladen .

16

schule , Wellritzstrasse 34 : F 472

d

7

Zahn
4

3

u

7

zuu
gesucht . 15699

d

7

AMPbestlleil Des
„

iiesböDener TaglilM
u

1

r

3

1

im Teppich - Ausverkauf 15947

it
it

SaupuSl ,
Karlstraße ;

Nerostraße ;

n

26

t
)
t
t

Dienstag , den 28 . d . M . , 87 « Uhr Abends ,
im „ Hotel Schntzenhof " , Schntzenhofstraste »

Jedermann ist freundlichst eiugeladen . Eintritt frei .
K . Tüubner .

Lokal - Gewerbeverein .

Donnerstag , den 30 . November 1899 ,
Abends 8 ’/s Uhr , im Saale der Gewerbe -

ElukomrnensLerrer - ArbeiLen
für alle Instanzen , rechtskundig und diskret , anerkannt sichere
Information . Gcschäftrbiicher -Etnrichtung nach Wunsch in steuer¬
licher Uebersicht durch I . oesser , Hartingstraße 6 , 2 . 13331

Hheinstrasse : 81 . Wirth Nachf . ( Fr .
Ecke der Kirchgaste ; H . Neef , Ecke der
F . A . Dieustbach , Ecke der Worthstraße .

i « <»<terstm * se : Louis Kimmel , Ecke der

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 15280
AI b «*rt U ' ol ff . Michelsberg 2 , EckeKirohgasse .

F 322
Her Vorstand .

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darnuter „ Alt -Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kinder -Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

KL jßiirgstrasse 1191
Julius Moses .

Antritt sofort .
lkiesp . I « Hambg . Haus zahlt sol . Herren 120 Mk . pro

Monat und hohe Prov . für Cigarren -Berkauf an Wirthe ,
Privatere . Offert , unk . » . SGSs an ( M .-Ro . F8238 ) F7

«» . Biiwiie & c <>„ Hautburg .

v ico lasst rasse : Fritz Gernand , Hcrrngartenstraßc 7 .
Wranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße

W . Klingelhöfer , Ecke der Hcrderstraße .
Hlatterstrasse : P . I . Weil , Plattcrstraße 42 .

!
Bügeleisen g

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten
Preisen 15780

Erich Stephan , |
B . Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen ,

Gr . Burgstr . 11 , Part . u . 1. Etage . bk

A . F . 1» <> . 14 . , M . T

Fenster - Mäntel
in Plüsch und Fries mit reich gestickter Borde

ä Mk . 5 . 50 u . 7 . — Mk .

Zwei Gcschiistssrl .

H
e . 1

Oeffeutlicher Vortrag
über r

Die Auferstehung der Todten

Scheitel , Stirnfrisuren
, Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigst . Preisen angefertigt . 14425

J . Zamponi Wwe • 1 l ' ri » ciirge » chäl ' t ,
3 . ( » oldgasse 3 , vis - a -vis der Häfnergasse .

Phil . Kissel , Röderstraße 27 .
Hömerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Btoonstrassc ; I . Birck , Ecke der Westendstraße .
Schachtstrasse : Ehr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28 » .
Schier . teinerstrasse : C . Erb , Adelheidstraße 76 .
Sch walbaciierstra . se : Jae . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

Carl Groll , Ecke der Adlerftraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunueustraßc .

Sedanplatz : Wllh . Weder , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petri ), Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein¬

gasse 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendlt , Ecke der Kellcrstraße .
Taunusstra . ae : E . Grünewald , Tauuusstraße 34 .
Walkmii hlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Wairamstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrnsse : Adols Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
B . veylschläger , Ecke der Heleueustraße .

AVestendstrasse : Wilh . Weber , Westeudstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

WKrthetra . se : F . A . Dieustvach , Ecke der Rhcinstraßr ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Entlaufen
in d . Tauunsstr . am 25 . Nov . kleiner schwarzer
Hund , gelbe Pfötchen , gelbe Schnauze ( black
and tan Terrier ) , Halsband mit Glocke » , auf
Putzy hörend . Gegen gute Belohnung abzu -

gebe » Elisabethenstraße 17 , 1,
__________

Ein Wolfö -Hund , Rucken schwarz u . Bauch u . Füße gelb ,
hat sich verlaufeu . Vor Ankauf wird tuiunrnt . Abzugeben bei

Karl Klein , Gärtner , schlersteinerstraße 14 .

Vortrag '

les Gewerbelehrers und Secretärs des Ver¬
bandes badischer Gewerbe - Vereine , des

Herrn Jul . Emele aus Karlsruhe ,
über :

„ Lehrlingswesen “
.

Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins werden

su recht zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

Körnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der He.rderstraße .
ijahnstra . se : W . Weber , Einserstraße 75 .
Manerga . se ; Fritz Rompel , Ecke der Neugasse .
Manritiusstrasse : Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michels berg : Carl Knefeli , Ecke des Gemeiudebadgäßchen « .
Maritzstrasse : Carl Liunenkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

8 . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
octhcstraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Jtierostra . se : Karl Erb Nachf «, Ncrostr . 12 ; Lottis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

h '
eugas . e : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz

Nompel , Ecke der Mauergasse .

( Ktm > SlDiirf Champonireu mit Frist ren
Ulllv wlllll nur nllcin b . Gustav Herzig ,

Schivalbacherstraße 45 a , vis - a -vis der Emserstraße .

'Safati mit Schlafzimmer , mit oder ohne
V l H Pension , preiswürdig zu vermiethen .

Näh . Parterre bei Peiri , 35/37 . Nerostraße 35 37 .

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die üeberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig

gefertigt
werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem

ilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckl . u . berzgl . schlesw . - hoist . Bofpbotograph ,
Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

'
RairhiinMnen auf Tuch , Leinen oder Seide werden

(JUllj illlliyi . il bigig angesertigt Moritzstraße 10 , Part .
Friseuse s. n . tarnen in u . außer d . H . Schwalbacherstr . 7 , Ü.
Mindestensö ”/o rentierendes modernes

Etagen - Maus
oder älteres Anwesen , welches sich durch Umbau rentabeler
gestaltet , mit einer Anzalung bis zu 50,000 Mk . zu kaufen

_____ J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunmttr . 28 .

Ein seit Jahren mit Erfolg betriebener Zuschneidk -

mit kleiner D . - Schneiderei ist Wegzugs halber
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Offerte » unter
o . r . 833 hauptpostlagernd .

Ferner in :
Bierstadt : Carl Hättser , Rathhausstraßx 2 .

■Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraß 1 f .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Hambach : Carl Schwalbach , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippin « Witsendorn , Thalstraße 23 .
Waldstrasse Biebrich t Carl 8ttvek , Waldstraße 14

5 Hausapotheken , §
G Schlüsselschränke , M

Gemüseetageren ,
S

r ,
Küchenuhren ,

K Teppichkehrmaschinen , D -

D Fleischhackmaschinen, ' 2
M Reibmaschinen , ff»

Wegen vorgerNter Mm
verkaufe sämmtliche garnirte uud uugaruirte

Dame « - und Kinder - Hüte
zu bedeutend herabgesetzten Preisen , darunter

elegante Modelle .

Helene Stolzenberg ,
Moritzstraße 12 .

W * Besserer alleinst . Herr ,
Geschäfts - Inhaber , wünscht 306 Mk . Darlehen .
Rückzahl . u . Zseu . nach Vcreinbaruug . Gest . Offerten sub

I J . J . AS » an beit Tagbl .- Verlag .

Unserm Landsmann

Martin Human ,
Schlossergehülfe ,

seinem heutigen Geburtstage ein

999 Mal donnerndes Hoch .
Unser Martin der soll leben
Und heute Abend ein Fäßchen
Zum Besten geben !

Mehrere Sachsen .

Ich suche für die Nachm .- u . Abendstunden von
jetzt ab bis Weihnachten in einem Geschäft einen

Posten irgend welcher Art . Caution in beliebiger Höhe . Offerten
unter C . 14 . aoi an den Tagbl .-Verlag .

Portemonnaie mit Inhalt
Ecke Luisen - uud Wilhelmstraße verlöre » . Gegen Belohnung
abzugeben . Näh , im Tagbl .-Verlag .________________________

15956
Verloren ein Portemonnaie mit einem Loos der Preuß .

Classen -Lotterie . Gegen Belohn abzugeben Kirchhorsgasse 4 , Laden .
Verloren eine kleine Brache , rund , gelber Stein mit

Goldfaffuug . Abzugeben gegen Belohnung Adelheidstraße 66 , 2 .

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Orauieustraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallcc ; A . Nieolatz ,
Ecke der Karlstraße ; C . Erb , Ecke der Schierstcinerstraße .

Adlerstrasse : Carl Groll , . Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schicbeler , Ecke der Schachtslraße .

Adolphsallee : W . Jnng Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Albrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse ; PH . Prinz , Ecke der Elconoreustraße .
Bismarck - Ring : A . Höpsner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

81 . Senebald , Ecke der Hermanustraße .
Bleichstrasse : E . Hermes , Ecke der Helenenstraße 2 ;

G . Lotz , Ecke der Hellmuudstraße ; Chr . Weimer , Ecke der
Walramstraße ; Sl . Hopfner , Ecke des Bismark -Ning 21 .

Blücherstrasse I . nächst dem Bisinarck -Riug : Jae . Helbig .
» ambachtlial : Th . Hendrich , Ecke dcr '

Kapellenstraße .
Motzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22 ;

G . Henning , Ecke der Karlstraße ; Slb . Weber , Ecke des
Kaiser -Friediich -Ring 2 .

Kleonore »«strasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Kmscrstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Faulbrnnnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
» ' rankenstrasse : E . Rndolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse : F . Philippi , Ecke der Neugaffe .
tsoethestrasse : Fr . Groll , Goethcstraße 1 , Ecke der Adolphs¬

allee ; W . Klees , Ecke-der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Orauienstraße 43 .

<» ustav - Adolfstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gnstav -Adolfstraße 16 .
Helenenstrasse : E . Hermes , Ecke der Bleichstraße

B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellniundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgener Rachf . ,
'

Hellmuudstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Körnerstraße ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Oranieustraße 43 .

Hermannstrasse : Sl . «Stnebald , Ecke des Bismarck Ning .
Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petrtz , Steingaffe 6 .
Jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Worthstraße .
Kaiser - Friedrich - Bing : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Kapellenstrasse : Th . Kendrich , Ecke des Dambachthal .
Haristrasse : G . Henning , Karlstraße 2 ; A . Nicolai ) ,

Ecke der Adelheidstraße ; H . Reef , Ecke der Rheinstrabe .
Hellerstrasse : Louis Leüdle , Ecke der Stiflstraße .
Hirchgasse : A . Wirth Rachf . <Fr . Laupus ) , Ecke der

Rheinstraße ; I . Staffen , Kirchgasft 60 , nächst d . Marktstrase .

• onuerstag , den 30 . Xovember , Abends 8 Uhr :

Probe
im Vereinslokal , Louisenstrasse 26 ,

„ Meeresstille und glückliche Fahrt “ von
Mendelssohn .

Milettanten ( Herren und Damen der hies . Gesellschafts¬
kreise ) , welche Lust tragen sich unserem Orchester anzu -
achliesen , sind zu einer versuchsweisen Betheiligung an unseren

Der heutigen Abend -Ausgabe des „ Wiesbadener
Tagblatt " liegt eine Sonder -Bcilage der Kauf¬

hauses A’ ührer . Kirchgasse 48 , Eröffnung der Weihnachts -
Ausstellung betreffend , bei . 15969

Gin in Mitte der Stadt gelegenes Bietnalien - Geschäft
ist Berhältniffe halber unter günstigen Bedingungen sofort oder
1 . Januar abzugeben . Näh , im Tagbl .-Verlag ._____________

15446

Zwei elegante Nußv . -Betten mit hohen Mnschel -
aussötzen zu verkaufen Wellritzstraße !! , Part , r . 15275

Ein Paar Rapp - Wallache ,
1,73 Meter hoch , sind verkäuflich . Rah . im Marstall des König ! .
Schlosses Wiesbaden zwischen 8 n . 12 Uhr Vorm . F419

Eine Grube Pferdemist zu verkaufen Schlachthausstraße 23 .
Alwineustraste 2 , Ecke Bierstadterstr . , mübl . Wohnung

von 6 Zimmern und Küche zu verniiklben . 7249

Bank - Geschäft ,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111 ,

empfehlen sich für alle in das Bankfach

_______ einschiagenden Geschäfte . _______
Feinsten gereinigten

Mediz .
- Dorsch - Leberthran

in Flaschen und lose ausgewogen
empfiehlt 14728

Central - Drogerie
( Inh : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 und Michelsberg 23 .

Für Bestell « » !, auf Weihnächte » !

Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

nach jeder Photographie , getreu ähnlich , künstlerisch ausgesiihrt .
Bilder zur Ansicht bei Herrn l » örr , Bergolder , Kirchgasse 38 .
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Heute Morgen entschlief sanft nach längerer , in Geduld getragener Krankheit

Herr Baumeister Bovensiepen ,

dankend abgelehnt .

Frau Bovensiepen , geb . Coenen .

Wilhelm Bovensiepen .

Anna Brüning , geb . Bovensiepen .

Fritz Bovensiepen .

Emil Bovensiepen .

Dr . Brüning .

Die Ueberführung der Leiche nach Heidelberg findet in aller Stille statt . Kränze sind

Ritter des Kronenordens .

Er starb im 71 . Lebensjahre , wohl vorbereitet durch ein christliches Leben voll

aufopfernder Fürsorge für die Seinigen .

Wiesbaden , Essen , Kupferdreh , London , 27 . November .

und Briefmarken

r
^

»

sammeln !

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

L Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung

ro- das Diakonissenhaus

Paulinenstift .

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahnte
bet dem Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , Schwester , Schwiegermutter und Großmutter ,
Frau Maria Kirhtt , geb . frlUv , ganz besonders
für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrers
Zchnstlrr und für die zahlreiche » Blumenspeude »
sage » wir hierdurch unfern herzlichsten Dank .

Im Namen -der trauernden Hinterbliebenen :

Christian Kirhu .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Frennden und Bekannten die traurig «
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meinen lieben Gatten , unser » Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Enkel ,

Friedrich Dernhardt ,

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , diese Nacht zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Susanne Kernhordl ,
ged . Anmiillrr .

Wiesbaden , de » 26 . November 1899 .

Tie Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
2 Uhr vom Sterbehanse , Gustav -Adolsstraße 6 ,
aus statt .

Todrs - Anzeigr .
Hiermit ersüllen wir die schmerzliche Pflicht , unsere

Mitglieder von dem am Sonntag , den 26 . d . M „
erfolgten Hinscheideu unseres langjährigen Vorsitzenden ,

Friedrich Bernhard ,
iit benachrichtige » . Durch sein bescheidenes und freund¬
liches Wese » hatte derselbe sich die allgemeine Hoch¬
achtung feiner College » und Freunde erworben und
seine treue Pflichterfüllung und Opserwilligkeit ist uns
immer ein Vorbild zur Nacheiferung gewesen . Sein
Andenken wird immer in ehrender Anerkennung in
den Herzen seiner College » fortleben .

Der Vorstand
de » Verband » deutscher Tapezirrr nnd

orrn ». Kerufsgenolsen , Filiale Wiesbaden .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 27 . d . M -,

Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause , Gustav -Adolf -
straße 6 , aus statt . Wir bitten die College » ihm das
letzte Ehrengeleit zu geben .

"
V/asche für JVeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Baby - Artikel -W
zuGelcgenheitsgescbenken , injeder Preislage

alle

Trauer - Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brief - und Kartenform ,
Besuchs - u . Danksagungskarten mit Trauerrand ,
Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen , Nachrufe

und Grabreden , Aufdrucke auf Kranzschleifen .

Hilfe tljut Roth !
In diesen Tagen wird eine polizeilich ge¬

nehmigte Hans - Colleete den Weg durch unsere
Stadt uehmeu . Die so oft erprobte «« Herze «
ihrer Bewohner werden auch diesmal gewiß
sich gegen großes Elend nicht verschließe « .
Opferwillige Dame »« der Gesellschaft wolle «!
selbst « « klopfe » , nm einer Mitschwester ,
Tochter eines Beamte ««, die in große unver¬
schuldete Noth gcratheu , eilte Stelle in einem

Heim z » schaffen . Es gehöre » Tausende
dazu — wir fangen bescheiden an , mit 1 Mk .
kann Jeder sich betheiligen ; wer mehr gebe ««
kann — dem Wohlthu » sind uatnrlich keine

Schranke » gesetzt — wird sicher mehr geben !
Das Elend ist groß . Möge die Mildthätigkeit
ebenso groß wie das Elend sein . F42O

Danksagung .

Für die viele » Beweise aufrichtiger Theilnahmc an dem herben Verluste , welchen wir durch das

Hinscheiden unserer guten , unvergeßlichen Mutter ,

Frau Anguß Haßler Wwe . , geb . Kittig ,

erlitten , insbesondere auch den Diakonissen - Schwestern für ihre fürsorglich « Pflege sage » hiermit

herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Eentral - Kranhenkafle der Tapestrer .
Filiale Wiesbaden .

Erfülle » hiermit die traurige Pflicht , die Mitglieder
von dem Ableben nuferes langjährige » Mitgliedes ,
Herrn Fritz Kern Hardt , in Kenntniß zu fetzen .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 2 Uhr
vom Sterbehaufe , Gustav -Adolfstraße 6 , aus statt .

Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vorstand .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lieber unvergeßlicher Mann , unser
Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel ,

Joses Zerfaß ,

nach schwerem Leiden heute int 53 , Lebensjahre , wohl
versehen mit den heilige » Sterbesakramenten , sanft
verschiede » ist .

Wiesbaden , den 25 . November 1899 .

Die trauernde Wittwe :

Kattz . Zerfaß .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr
vom Sterbehause , Saalgasse 5 , aus statt . 15954

Danlrsagnng .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem Hmscheiden unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante , der Frau

Katharine Thierberg , Wwe . ,

geb . Münrrrt ,

sagen wir hiermit unsern innigsten Dank . 15957

Sm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

H . Müttsert , Lehrer .

Wiesbaden , de » 27 . November 1899 .

Familien - Nnchrichteu
Ans den Wiesbadener Civttstandsergiftrrn .

Geboren . 18 . Nov . : dem Bäcker Ludwig Richter c. S . , Alfred
Ludwig Emil . 19 . November : dem Schuhmachergehülfen Leo
Kazmicrowski e. S ., Arthur Martin ; dem Taglöhner Heinrich
Roller e. S . , Johann ; dem Maurergehüifen Heinrich Göbel c. S .,
Heinrich Wilhelm . 20 . Nov . : dem Buchdrucker Johann Konrad
e. T -, Wilhelmine ; dem Dameuschneidergehülfen Karl Künstler t .
S . , Otto Karl . 21 . Nov . : dem Maurermeister Wilhelm Heß e.
S ., Adolph Karl .

Aufgeboten . Schlosser Philipp Gisbert Schütz zu Niederselters mit
Helene Esselberger daselbst . Schlossergchülfe Karl Guckes hier
mit Anna Ludwig hier . Kaufmann Emil Winkler zu Prag mit
Marie Haag hier . Maurergehülfe Alexander Hüter zu Ingers¬
leben mit Anna Beck zu Erfurt . Schutzmann Konrad Scheib zu

ärnnffurt a . M . mit Catharine Kramer zu Alzey . Rothgerder
hristian Bonasch zu Feuerbach mit Lydia Walter das . Spengler

Georg Carl Philipp Michel hier mit Caroline Katharine Wilhel¬
mine Rügheimer hier .

Verehelicht . Kaufmann Oscar Sachse zu Schöneberg bei Berlin
mit Hedwig Schauß hier , Tünchergehülse Ludwig Schmidt hier
mit Johannette Albus hier . Taglöhner August Danster hier mit
Gertrud Bertram hier . Taglöhner Anton Wachowski hier mit
Sophie Hausch hier . Tagl . Christian Kopp hier mit Lina Henn
hier . Taglöhner Martin Meffert hier mit Emilie Ernst hier .
Glasreiniger Gustav Weisbcckcr hier mit Elise Brübl hier . Vcrw .
Steueraufseher Joses Lehnen hier mit der Wittwe des Gastwirth »
Weise , Sophie , geb . Rocker , hier .

Gestorben . 22 . Nov . : Katharine , geb . Münzert , Wittive des Land¬
manns Adalbert Thierberg , 79 I . 23 . Nov . : Emil , S . des
Kutschers Karl Weber , 1 M . ; Minna , T . des Schlossergehülsen
Wilhelm Täuber , 17 I . ; Kassirer Wilhelm Becher , 25 I . 24 . Nov . :
Pfarrer a . D . Hermann Schroeter , 78 I . ; Elisabeth , geb . Diehl ,
Ehefrau des Dieustmanns Franz Zimmer , 48 I . ; Dienstmagd
Gertrud Fuß , 54 I . ; Carl , S . des Fuhrmanns Carl Adrian ,
1 I . ; Elsa , T . des Schlossergehülsen Heinrich Wagner , 1 M .
25 . Nov . : Frieda , T . des Taglöhner « Wilhelm Kleck . 16 I .

Kurhaus zu Wiesbaden -
Montag , 27 . November :

Abonnements - Concerte
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters , des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lü - lner ,

Nachmittags 4 Uhr :
1 . Ouvertüre zur Cantate „ Die vier Menschen¬

alter “
.............. Fz . Lachner .

2 . Intermezzo in E - dur Brahms .
3 . Menuett ........... Paderewski .
4 . Schmiedelieder aus „ Siegfried “ Wagner .
5 . Gross - IVien , Walzer ..... Job . Strauss .
6 . Ouvertüre zu „ Athalia “ Mendelssohn .
7 . Caecilienhymne .......... Gounod .

Solo - Violine : Herr Concertmeister Jrmer .
8 . Der Cameval von Peet . IX . ungar . Rhapsodie Liszt .

Abends 8 Uhr :
Leitung : Concertmeister Herr Hermann Jrmer .

1 . Vom Donaustrand , Marsch Czibulka .
2 . Ouvertüre zu „ Princesse Jaune “ . . . Saint - Sa ens .
3 . Frühlings Erwachen E . Bach .
4 . Rondo capriccioso , op . 14 Mendelssohn .
5 . Variationen über ein Originalthema . . . Wüerst .
6 . Die Fischerinnen von Procida . Tarantelle Raff .
7 . Ave Maria , Lied Fz . Schubert .
8 . Grosses Walzer - PotDourri Kouizik .
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